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VI. Deutscher Esperanto-Kongress in Lübeck. 


Nur noch 4 Monate trennen uns von dem Tage, 
an dem wieder einmal die deutsche Esperantisten- 
schaft sich versammelt, um eine Jahresheerschau abzu- 
halten, sich Rechenschaft darüber zu geben, was im 
verflossenen Jahre geleistet worden ist, und zu berat- 
schlagen. wie unsere Sache zukünftig am besten ge- 
fördert werden kann. Leider wird noch nicht überall 
und von allen Esperantisten die Bedeutung gerade der 
nationalen Kongresse genügend erkannt und gewürdigt. 
Oft hört man sagen: „Was soll ich auf einem 
deutschen Kongresse? Ich fahre lieber zum inter- 
nationalen, zumal er dieses Jahr so leicht erreichbar 
ist. Dort macht man interessante auswärtige Bekannt- 


schaften und hat Gelegenheit, Esperanto im inter- 
nationalen Verkehr praktisch auszuprobieren.“ Auch 
ich schätze die internationalen Zusammenkünfte sehr 


hoch ein und möchte nach keiner Seite hin ihnen Ab- 
bruch tun. Aber es darf die Tatsache nicht aus den 
Augen verloren werden, dass die Entscheidungs- 
schlachten, die zum vollen Siege unserer Idee führen, 
nicht auf den internationalen Kongressen, sondern in 
den einzelnen Ländern und von den nationalen 
Verbänden ausgefochten werden müssen. Darum soll 
man das eine tun und das andere nicht lassen. Man 
besuche nach wie vor die allgemeinen Kongresse, aber 
man unterstütze ebenso lebhaft wie nachdrücklich die 
Veranstaltungen der Landesvereine, denn in ihnen liegen 
die Wurzeln unserer propagandistischen Kraft. Wenn 
sie nicht florieren, dann wird auch den internationalen 
Zusammenkünften das Lebensmark entzogen. 

Wir deutschen Esperantisten werden uns in diesem 
Jahre zu Pfingsten in Lübeck versammeln. Der Name 
Lübeck ist schon an sich ein Programm. Es wird 
wenig Städte im deutschen Vaterlande geben, die so 
alles Anziehende auf sich vereinigen, wie die alte 
Hansastadt an der Trave: Eine grosse historische Ver- 
gangenheit, reiche Kunstschätze in Kirchen. Profan- 
bauten und Museen, ein interessantes mittelalterliches 
Strassenbild in der inneren Stadt, vornehme moderne 
Villenkolonien in den Vorstädten, das eigenartige 
Leben am Seehafen, die reizvolle Umgebung mit 
ihren hohen Buchenwäldern und grossen Wasserflächen, 


die Nachbarschaft des Meeres mit dem entzückenden 
Seebad Travemünde u. a m. Dazu der Besuch von 
Hamburg, Kiel. der holsteinischen Schweiz usw. Und 
das alles im Kreise Gleichgesinnter und Gleich- 
strebender. Auch Ausländer, namentlich aus dem 
Norden Europas, werden als Gäste auf dem Kongress 
zugegen sein. 

Alles dies erleichtert dem diesjährigen Kongress- 
ausschuss seine vorbereitenden Arbeiten derart, dass 
er eigentlich ganz von ihnen abstehen könnte, zumal 
ja auch, wie Erfahrungen beweisen, ungenügend oder 
schlecht vorbereitete Kongresse für die besuchenden 
Gäste oft sehr zufriedenstellend verlaufen. 


Indessen: Sicher ist besser! Der Lübecker Kon- 
gressausschuss will es auf das Experiment nicht an- 
kommen lassen, sondern setzt seine Ehre darein, alles 
aufs sorgfältigste vorzubereiten, damit die diesjährige 
Veranstaltung alle früheren übertreffe und dadurch 
die nachfolgenden aneifere, noch Besseres zu leisten. 
Nachstehend unterbreitet er derdeutschen Esperantisten- 
schaft das vorläufige Programm, wie es in seinen 


Grundzügen bereits festliegt. Nach dem Motto: „Wer 
vieles bringt, wird manchem etwas bringen“ sieht es 
einen Vor-, Haupt- und Nachkongress vor. Dadurch 


wird es auch denen, die zu Pfingsten keinen längeren 
Urlaub erlangen können, möglich, wenigstens einen 
Teil des Kongresses mitzumachen und schon dadurch 
auf ihre Kosten zu kommen. 


Der Vorkongress tagt in Hamburg. 


Am Sonnabend, 3. Juni, werden hier die 
Esperanto-Examina abgehalten. Abends versammeln 
sich die im Laufe des Tages eingetroffenen Kongress- 
teilnehmer zu einem Begrüssungsabend. 

Am 1.Pfingsttage, 4. Juni, erfolgen Führungen 
durch die Stadt, den Hafen, Hagenbecks Tierpark in 
SteMingen usw. Ferner wird ein öffentlicher Propa- 
gandavortrag veranstaltet werden, um dadurch mit 
dem Internationalen Guttemplertag, der zu Pfingsten 
in Hamburg stattfindet, Fühlung zu nehmen. 

Abends gemeinsame Fahrt nach Lübeck, wo der 
Hauptkongress vom 5. bis 7. Juni abgehalten wird. 
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Am 2. Pfingstfesttage, Juni. vormittags: 
Feierliche Eröffnung des Kaners Sondersitzungen 
(Germana Federacio de la junaj Esperantistoj, Ger- 
mana Instruista Esperanto-Unuiĝo u. a.). Führungen 
durch die Stadt und Besichtigung ihrer Sehenswürdig- 
keiten. Nachmittags Festessen im Ratskeller. Bier- 
abend im regt 

Dienstag. 6 Juni, vormittags: Arbeitssitzung 
(Geschäftsbericht, Samen dingen, Beratung der 
eingelaufenen Anträge u. a.). Nachmittags: Besuch des 
Schabbelhauses. Orgelkonzert in der Marienkirche. 
Abends entweder Theater (geplant ist die Aufführung 
der „Minna von Barnhelm“ in Esperanto durch 
Berufsschauspieler im Stadttheater; doch schweben die 
Verhandlungen hierüber noch) oder Esperanto-Variete 
oder Gartenfest in Israelsdorf. 

Mittwoch, 7. Juni, vormittags: Verhandlungen 
über das Verbandsthema „Esperanto und die Schule“ 
und Schlusssitzung. Besichtigungen (u. a. eine der 
grossen Lübecker Weinkellereien). Nachmittags: Fahrt 
nach Travemünde und in See, Strandpromenade, 
Lampionkorso auf See, Tanz im Kurhause. 

Der Nachkongress besteht in gemeinschaft- 
lichen Ausflügen in die weitere Umgebung Lübecks. 

Donnerstag, 8. Juni: Fahrt nach Kiel. Rück- 
fahrt durch die holsteinische Schweiz nach Eutin. 
Abend im Vosshause in Eutin. 

Freitag, 9. Juni: Ausflug nach Ratzeburg und 
Mölln. 

Vielleicht findet sich dann noch eine Schar Kon- 
gressgäste, die sich zur Erholung von den Kongress- 
strapazen (sie wird nötig sein) einige Tage in Trave- 
münde niederlässt, um dort in Musse sich der, wie 
wir hoffen, schönen und eindrucksvollen Tage zu er- 
innern, die sie auf dem Lübecker Kongress verlebt 
haben. 

Gelegenheit zum Esperanto-Sprechen wird 
reichlich vorhanden sein und ist schon im Hinblick auf 
die ausländischen Gäste geboten. Hoffentlich wird 
die in Augsburg begonnene Gepflogenheit, sich des 
Esperanto nicht nur in der Unterhaltung, sondern auch 
bei den offiziellen Verhandlungen zu bedienen, in 
Lübeck in verstärktem Masse fortgesetzt. 

Der Kongressausschuss besteht aus dem 
Unterzeichneten als Vorsitzenden (Adr.: Falken- 
strasse 12), L. Langenheim als Schatzmeister (Roeck- 
strasse 23). H. Böbs als Schriftführer (Gertruden- 
strasse 17); Kongressbank ist die Spar- und An- 
leihekasse Lübeck (Breitestr. 16, Postscheckamt Ham- 
burg 11, No. 914); Geschäftsstelle die Buch- 
handlung R. Quitzow (Breitestr. 97). Die Fachaus- 
schüsse werden von einer sehr grossen Zahl Damen 
und Herren gebildet, die sich mit Eifer ihren Spezial- 
aufgaben widmen. In Augsburg wurde besonders die 
Tätigkeit des Presse-Ausschusses anerkannt; wir hoffen, 
dass die Arbeit des Lübecker Ausschusses ihm nicht 
nachstehen wird, da es gelungen ist, die Chefredak- 
teure der beiden angesehensten und verbreitetsten 
hiesigen Tageszeitungen für dieses wichtige Fach zu 
gewinnen. 

Der Kongressbeitrag ist äusserst niedrig — auf 
4 M. — festgesetzt worden, um eine möglichst grosse 
Beteiligung herbeizuführen. Ausserdem wird beab- 
sichtigt, Karten für helpkongresano) auszugeben, für 
die voraussichtlich die Hälfte des angegebenen Preises 
erhoben werden wird. Die Neuerung rechtfertigt 


das bietet, 


| fertigten Angriffen auf 
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sich dadurch, dass in diesem Jahre eine Reihe von 
Kongressgaben verteilt werden, darunter ein Esper- 
antoführer durch Lübeck und ein Kongressbuch (sıehe 
Aufruf), das besonders wertvoll zu werden verspricht. 

Um die Teilnahme am Kongress zu verbilligen, 
wird versucht werden, die Bahnverwaltungen der 
Hauptzufahrtlinien (vielleicht ab Berlin, Dresden oder 
Leipzig. Frankfurt und Cöln) zur Einstellung von 
Sonderzügen zu veranlassen; ein Vorgehen, das im 
Hinblick auf den Pfingstverkehr und den Inter- 
nationalen Guttemplertag Aussicht auf Erfolge ver- 
spricht. Für minder mit Glücksgütern gesegnete 
Kongressgäste (wir denken hierbei in erster Linie an 
jüngere Lehrer, Lehrerinnen und Studenten, die ja an 
den Verhandlungen des diesjährigen Kongresses be- 
sonders interessiert sind) werden Freiquartiere bei 
hiesigen Bürgerfamilien bereitgestellt werden. 

Die Kongresskarten (der Entwurf ist eine 
Dedikation unseres Mitgliedes Herrn Architekt Bräck) 
sind hochkünstlerisch ausgeführt, wie überhaupt bei 
allen Veranstaltungen auf das Gediegene und Ge- 
schmackvolle besonderes Gewicht gelegt wird. Es wird 
dringend empfohlen, sie möglichst umgehend zu be- 
stellen und zu diesem Zwecke das dieser Zeitung bei- 
gegebene Formular zu benutzen. Man versaume auch 
nicht, sich baldigst mit Kongress-Postkarten und 
- Siegelmarken zu versehen. Beide sind, da sie 
gleichzeitig der Reklame für den Kongress dienen, im 
Preise ausserordentlich niedrig gehalten. 

Wer nach alledem noch zweifelt, ob er die Reise 
nach Lübeck wagen soll, und ob die Stadt wirklich 
was von ihr erzählt wird, der lasse sich 
einmal die prächtige Lichtbilderserie von Lübeck vor- 
führen, die nebst ausgearbeitetem Text von der Licht- 
bilderzentrale des Deutschen Esperanto-Bundes zu den 
bekannten Bedingungen erhältlich ist. 


Venu al Lübeck! Dr. A. Mobusz. 


Maulwurfsarbeit. 


Bisher haben wir es als unsere Hauptaufgabe 
betrachtet, in geeigneter Weise fir Esperanto und 
seine Verbreitung in deutschen Landen Propa- 
ganda zu machen. Unter stetiger Berücksichtigung 
dieses Zweckes haben wir unser Blatt bis jetzt 
nach Moglichkeit von Polemiken mit den Vertre- 
tern anderer Sprachsysteme freigehalten und haben 
uns lediglich auf die Zurückweisung von ungerecht- 
Esperanto beschränkt. 
Bedauerlicherweise werden wir aber durch die in 
letzter Zeit von den Anhängern des „Ido“ ge- 
übte unlautere Kampfesweise gegen die Esperanto- 
sache gezwungen, aus unserer Zurückhaltung her- 
auszutreten und uns etwas eingehender mit den 
von jener Seite kommenden Unwahrheiten und 
Entstellungen zu beschäftigen. 

Die fast täglich bei uns einlaufenden Mit- 
teilungen und Anfragen von Esperantisten und 
Interessenten beweisen uns, dass die ldisten, 
wahrscheinlich in Ermangelung der ihrer Sprache 
bis jetzt versagt gebliebenen praktischen Erfolge, 
versuchen, durch Hintertüren in das grosse Ge- 
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bäude des Esperanto einzudringen. Gleich Maul- 
würfen wollen sie den festen Grund unseres Ge- 
bäudes unterwühlen, um den Bau zum Schwanken 
und endlichem Fall zu bringen. Besonders der 
festgefügte deutsche Teil des Gebäudes ist ihnen 
ein Dorn im Auge, und mit wahrer Gier suchen 


sie diesen zu unterminieren. Nicht nur die An- 
hänger der Idoidee, sondern leider auch ihre 


gcistigen Führer (vergl. „Gazetaro“ und „Historia 
vero“ in dieser Nummer) verbreiten im deutschen 
Publikum Mitteilungen und Behauptungen über 
Esperanto, von denen sie genau wissen, dass sie nicht 
mit den Tatsachen im Einklang stehen; ja sie ent- 
stellen sogar wissentlich die Tatsachen und traktieren 
mit diesen Unwahrheiten das deutsche Laienpubli- 
kum und diedeutschen Esperantisten. Wer die prahle- 
rischen Behauptungen der Idisten für Ernst nimmt 
— und leider tun das viele Unwissende muss 
allerdings annehmen, dass die Esperantosache im 
Niedergang begriffen ist, und dass hoch über 
dem sinkenden Gebäude des Esperanto der allein 
seligmachende Idogeist schwebt. Aber Gott sei 
Dank ist es noch nicht so weit, und es wird auch 
nie dahin kommen. Wohl können die Idomaul- 
würfe unseren Bau benagen und kleine Löcher 
in seinen Grund bringen, die jedoch ungefährlich 
sind, weil sie von den Esperantobaumeistern mit 
Leichtigkeit wieder ausgebessert werden können. 
Wohl kann auch möglicherweise durch solche 
Kleinarbeit die Weiterführung des Esperanto- 
gebäudes verzögert, aber niemals aufgehalten wer- 
den. Um das zu erreichen, müssten sich die 
Maulwürfe um das Hundertfache vermehren. Aber 
auch dieser Fall wird nicht eintreten, weil es ein 
Mittel gibt, das selbst den verwegensten Maul- 
wurf von seiner emsigen Arbeit zurückschreckt. 
Wenn man dieses Mittel auf die Benager unseres 
Baues wirken lässt, wird ihnen die so sehr er: 
sehnte Vermehrung versagt bleiben. Das Mittel 
heisst: Licht! Und Licht und Aufklärung über 
die Maulwurfsarbeit der Idisten und ihre „verein- 
fachte und verbesserte Sprache“ wollen wir nun 
gezwungenermassen unter unseren Gesinnungs- 
genossen verbreiten. damit sie gewappnet sind 
gegen die öffentlichen und versteckten Angriffe 
und unwahren Behauptungen seitens der Ido- 
anhänger. 

Die Maulwurfsarbeit ist von jeher eine Spe- 
zialität der Idisten gewesen. Sie begann schon 
mit der geheimnisvolle n Einführung des Idosystems 
in die „Delegation zur Annahme einer internatio- 
nalen Hilfssprache“. Dieser Vorgang ist ja s. Zt. 


schon zur Genüge behandelt worden, und er 
darf als bekannt vorausgesetzt werden. Be- 
kanni ist auch, dass sehr viele und bedeutende 


Mitglieder der Delegation gegen die Machen- 
schaften des Sekretärs und des Kassierers pro- 
testierten und zugleich ihren Austritt aus der 
Delegation erklärten. Wir veröffentlichen nun in 
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dieser Sache den nachstehenden Protest ehe- 
maliger Mitglieder der Delegation, der unseren 
Propagandisten cine gute Waffe gegen die An- 
griffe der Idisten sein dürfte. In verschiedenen 
Esperantozeitungen ist dieser Protest schon vor 
einigen Monaten erschienen; dass wir ihn erst 
jetzt zum Abdruck bringen, ist durch unsere ein- 
gangs erwähnte bisherige Haltung begründet.) 
Ek. 
Protest.“) 


Die Unterzeichneten, die als Vertreter der 
angeschlossenen Gesellschaften oder als zustim- 
mende Einzelmitglieder auf der Liste der im 
Jahre 1900 unter dem Titel „Delegation für die 
Annahme einer internationalen Hilfssprache“ ge- 
gründeten Vereinigung stehen, sehen sich ge- 
nötigt, gegen den Missbrauch, der z. Zt. mit dem 
Namen dieser Delegation getrieben wird, öffent- 
lich zu protestieren. 

In der Tat werden unter diesem Titel und 
mit den Unterschriften des früheren Schriftführers 
und des früheren Schatzmeisters dieser Vereini- 
gung gegenwärtig eine Unzahl von Zirkularen 
und Dokumenten verbreitet, gegen deren unzu- 
treffende Behauptungen Verwahrung eingelegt 
werden muss. 

Die Delegation hat übrigens niemals als 
formgerechte Vereinigung bestanden, und ihre 
Mitglieder sind nicht ein einziges Mal zu einer Zu- 
sammenkunft eingeladen worden. Für die Unter- 
zeichneten hat die Delegation von dem Tage an 
zu existieren aufgehört, an dem die Machenschaften 
der beiden genannten Personen von den haupt- 
sächlichsten Gesellschaften, welche die einzige, 
wirkliche Kraft der Delegation bildeten, nicht an- 
erkannt wurden, und zwar aus dem Grunde, weil 
die beiden Personen in der oben erwähnten 
Eigenschaft, ohne dass irgendeine Kontrolle mög- 
lich war, die Leitung der Delegation übernommen 
hatten. 

Es verstösst darum gegen alle Rechte, dass 
der Beschluss eines Komitees, dessen Mitglieder 
nur einige Tage zusammengearbeitet haben, als 
von den Mitgliedern dieser Delegation ange- 
nommen hingestellt werden kann. 

Die Unterzeichneten können diesen Miss- 
brauch des Amtsbefugnisses nicht billigen; sie 


Es tut nichts zur Sache, dass die von dem 
Sekretär und dem Kassierer dem Namen nach weiter- 
geführte „Delegation“ inzwischen aufgelöst worden 
ist, weil „sie ihren Zweck erfüllt hat“. Das Faktum 
der unlauteren Machenschaften, die von den beiden 
Personen unter Missbrauch des Namens der Dele- 
gation bis in die jüngste Zeit hinein unternommen 
wurden, bleibt bestehen. — In der nächsten Nummer 
werden wir einen Artikel über die Geschichte der 
Delegation veröffentlichen 


') Uebersetzt nach dem französischen Original 
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begnügen sich, hier die verschiedenen Gründe 
anzugeben, welche sie zu der Erklärung berech- 
tigen, dass sie die Anmassung der Sekretäre des 
Komitees und der von diesem erwählten ständigen 
Kommission, im Namen der i. J. 1900 gegrun- 
deten Delegation zu sprechen, nicht anerkennen. 

l. Das Komitee der Delegation setzte sich 
zusammen aus 12 gewählten Mitgliedern, zu denen 
noch 4 weitere durch Kooptation hinzutraten. 
Von diesen 16 Mitgliedern haben nur 6 (unter 
ihnen der Schriftführer und der Schatzmeister) 
persönlich den Sitzungen beigewohnt und sich an 
den Abstimmungen beteiligt. Vier andere sind 
durch Stellvertreter ersetzt worden, und die 6 
letzten endlich haben sich in keiner Weise an 
den Arbeiten des Komitees beteiligt. 

II. Das Komitee beschloss, im Prinzip eine 
neue Sprache, die ein Anonymus in geheimnis- 
voller Weise eingereicht hatte, anzunehmen; eine 
Sprache, die bis dahin völlig unbekannt und 
keineswegs durch die Praxis sanktioniert worden 
war. Heute ist es allgemein bekannt, dass diese 
Sprache, namens „Ido“, das Ergebnis der gemein- 
samen Arbeit verschiedener Personen ist, und 
dass besonders der zum Schriftführer des Komitees 
gewählte Schatzmeister der Delegation einer der 
Hauptautoren dieser Sprache ist. Somit war der 
Schriftführer des Komitees gleichzeitig Preisrichter 
und Bewerber. Die Wichtigkeit dieser Tatsache 
wird keinem entgehen, wenn man sich erinnert, 
dass einerseits das Komitee auf Vorschlag des 
Schriftfihrers und des Schatzmeisters gewählt 
worden war, und dass andererseits der provi- 
sorische Bericht, der die Grundlage für die Ar- 
beiten des Komitees bildete, von A bis Z von 
ein und derselben Person verfasst wurde. 

III. Infolge einer prinzipiellen Abstimmung er- 
nannte das Komitee eine ständige Kommission, 
die mit der endgültigen Wahl der Sprache beauf- 
tragt war. Diese Kommission, die anfänglich aus 
6 Mitgliedern bestand, umfasste ausser den beiden 
genannten Schriftführern ein neues Mitglied, das 
dem Komitee nicht angehörte, das aber ebenfalls 
einer der Autoren des vorgeschlagenen Sprach- 
projektes war. Uebrigens zogen sich 2 Mitglieder 
dieser Kommission sofort nach Gründung der- 
selben zurück, so dass die Aufgabe, die inter- 
nationale Sprache im Namen der Delegation zu 
wählen und endgültig festzulegen, in den Händen 
einer Kommission von 4 Personen lag, von denen 
mindestens 2 die anonymen Mitautoren der Sprache 
„Ido“ waren. 

IV. Die Beschlüsse des Komitees und nachher 
der ständigen Kommission sind niemals den De- 
legierten zur Genehmigung vorgelegt worden. 

V. Auf Grund dieser Tatsachen zogen sich 
die wichtigsten Vereinigungen, aus denen die 
Delegation bestand, von ihr zurück, indem sie 
entweder den Schriftführern einen Protest zu- 
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sandten oder aber ihre Vertreter ermächtigten, 
aus der Delegation auszutreten. 


VI. Von den anderen Vereinigungen, die bis 
jetzt noch nicht öffentlich protestiert haben, aber 
die auch niemals zur Bestätigung der geschilderten 
Vorgänge aufgefordert wurden, benutzt augen- 
blicklich keine einzige die Sprache Ido, die trotz- 
dem unter dem Namen „Sprache der Delegation“ 
propagiert wird. 

VIL. Zu diesen gemeinsamen Missbilligungen, 
die im Namen der früher der Delegation ange- 
schlossenen Gesellschaften geäussert wurden, 
kommen schliesslich noch die persönlichen Pro- 
teste, welche den Schriftführern direkt zugegangen 
sind, oder die bei verschiedenen Gelegenheiten 
von einer grossen Anzahl hervorragender Wissen- 
schaftler formuliert wurden, die ursprünglich 
bereit waren, eine Rolle in der Delegation zu 
spielen oder deren Programm zuzustimmen. Im 
besonderen weisen wir auf die charakteristische 
Tatsache hin, dass Herr Geheimrat Prof. Dr. Wil- 
helm Foerster, der Ehrenvorsitzende des Komitees, 
der Delegation seinen Austritt öffentlich ange- 
zeigt hat. Die Gründe, die ihn dazu veranlasst 
haben, hat Geheimrat Foerster in einem Briefe 
bekannt gegeben, der in verschiedenen Zeitungen 
zum Abdruck gekommen ist.*) 


Unterschriften. 


E. Boirac, Rektor der Akademie in Dijon; Dele- 
gierter der Ethnologischen und Anthropologischen 
Gesellschaft des Dauphine. 

Carlo Bourlet, Professor am National-Konservato- 
rium für Kunst und Handwerk; Delegierter des 
„Touring-Club de France“. 

Dr. Broca, ausserordentlicher Professor bei der medi- 
zinischen Fakultat von Paris; Delegierter der fran- 
zösischen Physikalischen Gesellschaft. 

Frau Sylvie de Calvel, Delegierte des literarischen 
Klubs von Brügge 

Th. Cart, Professor an der Hochschule für Staats- 
wissenschaften in Paris; Delegierter der Polytech- 
nischen Vereinigung. l 

Cabriel Chavet, Delegierter der Friedensgesellschaft. 

Dr. Dor, Ehren-Professor der Universitat Bern; 
Delegierter der Anthropologischen Gesellschaft. 

Major Duverdyn, Delegierter des „Roten Kreuzes“ 
in Brügge. 

F. Farjon, Delegierter der Handelskammer in Bou- 
logne s. M 

Dr. Foveau de Courmelles, Delegierter der Ver- 
einigung der Wissenschaftler. 

Gariel, Professor bei der medizinischen Fakultat 
von Paris, Mitglied der Akademie für Medizin; 
Delegierter des „Touring-Club de France“. 

Grosjean-Maupin. ausserordentlicher Universitäts- 
professor; Delegierter des „Cercle populaire d'en- 
seignement laïque“. 

Heluin, Delegierter der Handelskammer zu Dijon 


” Vergl. G. E. 1908, S. 138 
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C. A. Laisant, Doktor der Wissenschaften, Exami- ; 


nator an der Polytechnischen Hochschule in Paris; 
Delegierter der französischen Vereinigung zur 
Förderung der Wissenschaften. 

Ch. Meray, Ehren-Professor der wissenschaftlichen 
Fakultät von Dijon, korrespondierendes Mitglied 
der Akademie der Wissenschaften in Paris; Dele- 


gierter der Akademie der Wissenschaften, schönen 


Künste und Literatur in Dijon. 

Le Monnier, Professor bei der Fakultät der Wissen- 
schaften in Nancy; Delegierter der Geographischen 
Gesellschaft des Ostens und der Gesellschaft der 
Wissenschaften in Nancy. 

Sam. Meyer, Seemakler; Delegierter der Handels- 
kammer und der „Union commerciale“ in La 


Rochelle. 


P. Mieille, Professor am Lyceum in Tarbes; Dele- | 


gierter der Gesellschaft „Concordia“ und der Aka- 
demischen Gesellschaften der „Hautes-Pyrénées“. 
F. Moscheles, Vorsitzender der „International ar- 


bitration and Peace Association“ in London; Dele- | 


gierter des Internationalen Friedenskongresses. 

R Paillot, Professor bei der Fakultät der Wissen- 
schaften in Lille; Delegierter der „Union frangaise 
de la jeunesse“. 


J. Rhodes. Delegierter der Handelskammer zu 
Keighley (England). 

A. Sabadell, Professor, stellv. Vorsitzender und 
Delegierter der „Academia de Taquigrafia“ in 
Barcelona. 


Dr. Saquet, Delegierter der Akademischen Gesell- 
s:haft von Nantes und „Loire-Inferieure“. 

R de Saussure, Privatdozent an der Universität in 
Genf; Delegierter der Physikalischen Gesellschaft 
von Genf. 

General Sebert, Mitglied der Akademie der Wissen- 
schaften in Paris; Delegierter des „Touring-Club 
de France“. 

Skeel Giörling, Nationalsekretar der Delegation 
für Dänemark; Delegierter des 20. Internationalen 
Friedenskongresses. 

Dr. Soulier, Professor bei der medizinischen Fakultät 
in Lyon; Delegierter der Nationalen Medizinischen 
Gesellschaft. 

Witteryck. Verleger; Delegierter des „Cercle poly- 
glotte“, des Tierschutzvereins, des Syndikats für 
Handel und Industrie, sowie des Vereins der Buch- 
druckereibesitzer in Brügge. 


Paul Appell. Mitglied der Akademie der Wissen- 
schaften in Paris. 

Fernando Araujo, Mitglied der „Real Academia 
de la Historia“ in Madrid. 
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E. Carvallo. Studien-Direktor an der Polytechnischen 
Hochschule in Paris. 


| R. Chodat, Rektor der Universität in Genf. 


| E. Sauvage, 


Barbier, Professor bei der Fakultät der Wissen- | 
schaften in Lyon. 
Gaston Bonnier, Mitglied der Akademie der 


Wissenschaften in Paris. 


Raoul Bricard. Professor am französischen National- | 


Konservatorium für Kunst und Handwerk. 

M. Brillouin, Professor am „College de France“. 

M Bullon. korrespondierendes Mitglied der ..Real 
Academia de la Historia‘ in Madrid. 

C. Cailler, Professor an der Universitat in Genf. 

Adolphe Carnot, Mitglied der Akademie 
Wissenschaften in Paris. 


der | 


| E. Cotton. 


Professor bei der Fakultat der Wissen- 
schaften in Grenoble. 

Couturier, Professor bei der Fakultat der Wissen- 
schaften in Lyon. 

Couvreur, Professor bei der Fakultat der Wissen- 
schaften in Lyon. 

Damien, Dekan bei der Fakultat der Wissenschaften 
in Lille. 

H. Deslandres, Mitglied der Akademie der Wissen- 
schaften in Paris. 

H. Fehr, Professor an der Universitat in Genf. 

Flamme, Professor bei der Fakultät der Wissen- 
schaften in Lyon. 

Th. Flournoy, Professor an der Universitat in Genf. 

A. Haller, Mitglied der Akademie der Wissen- 
schaften in Paris. 

Koehler, Professor bei der Fakultät der Wissen- 
schaften in Lyon 

L. L&aute, Mitglied der Akademie der Wissenschaften 
in Paris. 

H. Lebesque, Professor der Fakultät der Wissen- 
schaften in Poitiers. 

Menendez Pidal, Mitglied der „Real Academia 
Espanola“ in Madrid. 

A. Meumann, Professor an der Universitat in Genf. 

P. Moriand, Professor an der Universitat in Genf 

Offret, Professor bei der Fakultat der Wissenschaften 
in Lyon. 

Luc Picart, Dekan bei der Fakultät der Wissen- 


schaften und Direktor des Observatoriums in 
Bordeaux. 

Ray, Professor bei der Fakultat der Wissenschaften 
in Lyon. 

Riche, Professor bei der Fakultat der Wissenschaften 
in Lyon. 

Richet, Professor bei der medizinischen Fakultat, 


Mitglied der Akademie für Medizin in Paris. 
A.de Saint-Germain, Ehren-Dekan bei der Fakultät 
der Wissenschaften in Caen. 


Vautier. Professor bei der Fakultät der Wissen- 
schaften in Lyon. 
Nach Veröffentlichung des Protestes sind 


noch folgende Unterschriften eingegangen: 


| A. Calmettes. Direktor des Instituts Pasteur in Lille; 


Delegierter des Instituts 

E. Meyer, Delegierter der Handelskammer in La 
Rochelle 

Bergwerks - Oberingenieur, Professor 
am Konservatorium für Kunst und Handwerk; De- 
legierter des Alpenklubs. 

H. Broeard. Archivar und Bibliothekar; Delegierter 
der Gesellschaft für Literatur, Wissenschaft und 
Kunst in Bar-le-Duc. 

Ch Fabry, Professor an der Universität in Marseille. 
Delegierter der Wissenschaftlich-Industriellen Ge- 
sellschaft 

A.Zakrzewski. Vorsteher des Statistischen Amts der 
Stadt Warschau: Delegierter des Fahrrad-Klubs in 


Warschau 

H. Stroelle. Astronom in Neuchâtel; Delegierter 
der Neuchateler Gesellschaft für Naturwissen- 
schaften 
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Puttemaus, Professor an der Industrie-Schule in 
Brüssel; Delegierter der Belgischen Vereinigung 
für photographische Kunst. 

Louvet. Direktor der indirekten Steuern in Dra- 
guignan; Delegierter der Gesellchaft für wissen- 
schaftliche und archäologische Studien. 

Prĉaubert. Delegierter der Gesellschaft für Blumen- 
zucht in Angers. 


* 


R. de Vasseur., Professor an der Fakultät der 


Wissenschaften in Lyon 
Jean Mascart. Hilfsastronom am Observatorium in 


Paris. 
A Tournois, Professor der Mathematik am Lyceum 
Henry IV. in Paris. 


Anhang. 


Liste der Gesellschaften, die offi- 
ziellihren Austrittaus derDelegation 
erklirthaben: 

Akademie der Wissenschaften, schönen Künste und 
Literatur in Dijon. Delegierter: Charles Méray, 
Ehren-Professor an der Universitat, korrespon- 
dierendes Mitglied des Instituts. 

Vereinigung der "Amateur- Photographen im „Touring 


Club de France“. Delegierte: Baillot, Advokat 
am Appellations-Gericht, Vorsitzender der Ver- 
einigung; Hubbard, Generalsekretär der Ver- 
einigung. 


Französische Vereinigung zur Förderung der Wissen- 


schaften. Delegierte: Major Guquin; C. A. 
Laisant, Examinator an der Polytechnischen 
Hochschule. 


Polytechnische Vereinigung. Delegierter: Th. Cart, 


Professor an der Hochschule für Staatswissen- 
schaften. 

Verein der Buchhändler. Delegierter: Louis Hachette, 
Schatzmeister. 


„Cerele populaire de lenseignement laïque“, Dele- 
gierter: Grosjean-Maupin, ausserordentlicher 
Universitätsprofessor. 

Handelskammer zu Dijon. 
Notar a. D. 

Handelskammer zu Keighley (England). 
Joseph Rhodes. 

Akademische Gesellschaft von Nantes 
Inferieure. Delegierter: Dr Saquet.. 

Französische Gese Ilschaft für Photographie. 
Hauptmann Friboure. 


Franz ösische Physikalische 


Heluin, 


Delegierter: 
Delegierter: 
und Loire- 
Delegierter: 


Gesellschaft. Delegierte: 
Dr. André Broca, ausserordentlicher Protessor 
bei der medizinischen Fakultät; Dongier, Doktor 
der Wissenschaften, stellv. Direktor im meteoro- 
logischen Zentral-Bureau in Paris. 

Internationale Gesellschaft der Elektrotechniker. Dele- 
vierte: Bochet, stellv. Vorsitzender der Gesellschaft; 
P, Janet, Direktor der Hochschule lür Elektrizität. 

Physikalische Gesellschaft in Genf. Delegierter: René 
de Saussure, Privatdozent der Universität in Genf. 

Touring-Club de France. Delegierte: C. Bourlet, 
Professor am National-Konservatorıum für Kunst 
und Handwerk; Dr. Briand, Chefarzt am Asyl 
in Villejuif; Gariel, Professor bei der medizinischen 
Fakultät in Paris, Mitglied der Akademie für Me- 
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dizin; General Sebert, Mitglied des Instituts (Aka- 
demie der Wissenschaften). 


Bund für Handel und Industrie des „Cote-d’Or“. 
Delegierter: Thiriet, Direktor der Bisquit-Fabrik 
Pernot. 


Nachträgliche Erklärung. 


Die Herren Leau und Couturat, dic ehe- 
maligen Schriftführer der „Delegation“ haben es 
für gut befunden, den vorliegenden Protest mit 
einer Gegenerklärung zu beantworten. Wir kon- 
statieren, dass diese Erklärung nur die ihnen ge- 
machten Vorwürfe bestätigt. 

Im besonderen: 

1. hat Herr Couturat seine Mitarbeit an der 
Ido-Sprache nicht leugnen können 

2. gestehen die Herren Leau und Couturat, 
dass die Beschlüsse der Kommission den an- 
geschlossenen Gesellschaften nicht zur Genehmi- 
sung, vorgelegt worden sind; 

3. haben die beiden Herren nicht eine ein- 


zige Gesellschaft namhaft machen können, die 
Ido tatsächlich angenommen hat. 
Historia vero. 

Ni legas jenon en la Januara kajero de 


„Progreso“ kaj tradukas ĝin laŭvorte el ldo: 


„L'Observeyo Ne 1, Januaro 1911) estas 
nova ĵurnalo redaktita de S-ro A. Haugg, München. 
Ĝi estas destinata esti lo organo de nova societo 
Universala [dista Ligo, kies celo estas ekskluzive la 
propagando, precipe konverti la Esperantistojn kaj la 
partianojn de ceteraj sistemoj, aŭ, se necese, kontraŭ- 
batali ilin Certe, ne riskas manki laboro al la 
nova ligo, se ĝi penas refuti nur la plej grandajn 
mensogojn kaj kalumniojn, per kiuj la furiozaj fana- 
tikuloj inundas konstante la publikon! Konciza plano 
de la provizoraj statutoj Migranta biblioteko — 
Konflikto (en Esp. e ldo; Oni diras, ke la publiko, 


vidante du L. l. interbatali, restas neŭtra kaj skeptika. 
Tio estus ĝusta, se la konflikto estus reala skismo 
inter du partioj de Esperantistoj. Sed niaj amikoj 


devas senĉese memori kaj insisti pri la vera situacio, 
nome, ke Ido estas la Lingvo de la Delegitaro, do la 
frukto de scienca kaj senpartia arbitracio inter ĉiuj 
lingvoj; ke ĝi rezultas de l’ unuanimaj decidoj de la 
Komitato, voĉdonitaj de la ĉefoj mem de Esperanto; 
konsekvence, ĝi estas la definitiva L. I. destinata 
forigi ĉiujn ceterajn. kunigi ĉiujn iliajn adeptojn kaj 
ĉesigi la heziton de la publiko. Antaŭ la Delegitaro 
ekzistis pluraj eĉ multaj lingvoj; post la Delegitaro 
ekzistas nur unu Tiel oni devas klarigi la situacion. 
konforme al la historia vero, por maltrompi la pu- 
blikon erarigitan de la fanfaronado de l' Esperantistoj 
Oni montru, ke la direktantoj de la Delegitaro kaj 
de l' Idista movado neniam estis Esperantistoj, sed 
batalis de 10 jaroj por la L. L, nur por la plej bona 
L. l. Nur per senhonta ruzo la Esperantistoj ekspluatis 
kaj ankoraŭ ekspluatas ilian nomon por sia mankhava 
kaj netuŝebla lingvo! La teorio de la laŭgrada 
evolucio. Oni faras tro grandan honoron al la antaŭparolo 
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de la Fundamento, diskutante ĝin, ĉar ĝi estas kolekto 
de kontraŭdiroj kaj sensencaĵoj, kiujn la aŭtoro mem 
verŝajne ne komprenas, sed ripetas aŭtomate, kvazaŭ 
nekonscia rekanto. Cetere sufiĉas rigardi la „„tidel- 
ulojn“ kaj legi iliajn ĵurnalojn kaj verkojn, por vidi, 
kiel ili respektas la „netuŝeblan Fundamenton“! Tio 
ĉi pruvas ilian sincerecon!“ 

Kun granda intereso kaj profito ni legis la 
ĉi-supran recenzon pri la nova organo de /' Uni- 
versala Idista Ligo, faritan de l' oficiala Progreso, 
kaj per kiu ni ekscias multajn tre gravajn kaj 
interesajn novaĵojn. Ni rimarkas, ke la riproĉoj 
pri „senhonta mensogado“, „fanatika furiozo“, 
„hipokrita kalumnio“, kiujn la Idistoj plenbuŝe 
kaj plenpaĝe ĵetas al ni de la komenco de ilia 
ekzisto, tute ne estas maljustaj atakoj, kiel ni ĝis 
nun kredis, sed ke ili ripozas sur „historia vero“. 
S-ro Haugg, apogita de S-ro Couturat venas 
ĝustatempe por montri al ni en kia grado ni 
eraris kaj por publikigi la veron. Ni humile 
vualu nian vizaĝon kaj konfesu niajn pekojn kaj 
la historian veron! 


Ne, la publiko, vidante la interbatalon de du 
aŭ pluraj lingvoj internaciaj, ne restas skeptika aŭ 
neŭtra, sed ĝi entuziasme aliĝas al la ideo pri 
L. l. pro la malkonsento! Efektive ne ekzistas 
skismo sed paca konkordo, ĉar Ido estas la frukto 
de senpartia arbitracio inter ĉiuj lingvoj per 
la unuanima volo de la ĉefoj de Esperanto. 
Fakte, en la kunsidoj de la Pariza Komitato, kiu 
elektis Idon, Dro Zamenhof kaj la Esperantistaro 
estis reprezentitaj de S-ro de Beaufront, kiu 
akceptis la taskon defendi la rajtojn de Esper- 
anto. La decidoj kaj la fina elekto de Ido estis 
do tute senpartiaj, kaj la Esperantistoj devas 
senmurmure akcepti la verdikton, ĉar la reprezent- 
anto de la Zamenhof'a lingvo estis S-ro Ido mem, 
kiu per unu bato fortranĉis la kapon de la tuta 
Esperantistaro. Pro tio S-ro Haugg publikigas, 
ke de tiu momento Esperanto reale ĉesis vivi, 
kiel ĉiuj aliaj lingvaj sistemoj, kiuj ankaŭ kliniĝis 
senproteste antaŭ la mort-kondamno. 

„Antaŭ la Delegitaro ekzistis pluraj, eĉ 
multaj lingvoj; post la Delegitaro ekzistas nur 
unu.“ 

Kiam ni Esperantistoj pretendas, ke ni 
ankoraŭ vivas, tio estas do senhonta fanfaronado, 
ni jam de 3 jaroj estas mortigitaj, senkapigitaj de 
oficiala ekzekutisto S-ro Ido. La 3500 germanaj 
esperantistoj, kiuj aliĝis al la Germana Esper. 
Asocio depost la mortiga bato, tute ne ekzistas; 
kiam ili deklaras, ke ili vivas, tio estas nura 
trompo. Ekzistas nur Idistoj en Germanujo, kiel 
en ĉiuj aliaj landoj, jen la „bistoria vero“, kiujn 
S-roj Haugg kaj Couturat publikigas por mal- 
trompi la publikon. 

Cetere, (parolante nur pri Germanujo) la 
oficiale enskribitaj kaj pagantaj 5000 membroj de 
Germ. Esper. Asocio estas nenio kompare kun la 
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eble 50 germanaj „Unionani de l'amiki di Ido“ 
ĉar oni scias, ke unu Idisto valoras pli ol 100 
Esperantistoj; pro tio oni nepre rajtas diri, ke la 
idistoj estas pli multnombraj; eĉ, ke nur kaj sole 
ili ekzistas. Tio absolute ne estas fanfaronado 
sed historia vero, kaj la fanatikeco devenas nur 
de ni, kiuj pretendas vivi. 

Sed ho ve! Ankoraŭ pli gravan eraron ni 
faris kaj mensogis pli terure, ĉar oni hodiaŭ 
publike deklaras, ke „la direktantoj de la Dele- 
gitaro kaj de |’ Idista movado, neniam estis 
Esperantistoj“. Ni do mensogis parolinte antaŭ 
jaroj pri la sincera samideaneco de S-roj Couturat, 
Leau, de Beaufront, Ostwald kaj disvastigante 
iliajn skribojn pri Esperanto. Ni mensogis 
dirante, ke antaŭe estis Esperantistoj la viroj, 
kiuj kreis la idistan movadon en germanlingvaj 
landoj: S-roj Auerbach, Borgius, Schneeberger, 
Waltisbühl ktp. Precipe neniam estis Esper- 
antisto S-ro Ido, kaj kiam ni diris, ke li dum 14 
jaroj redaktis ĵurnalon „l' Esperantiste“, en kiu li 
pli energie ol iu samideano proklamis la ne- 
tuŝeblecon de Esperanto, tio estas nur „senhonta 
ruzo, per kiu ni ekspluatis kaj ankoraŭ ekspluatas 
ilan nomon por nia mankhava kaj netuŝebla 
lingvo“. » 

Ni verŝajne baldaŭ ekscios alian „historian 
veron“, nome, ke Ido vivis jam longe antaŭ 
Esperanto, kaj ke Dro Zamenhof fripone kopiaĉis 
ĝian sistemon pro ambicia envio al ĝia sukceso 
kaj por malhelpi ĝian venkon. Jam oni montras 
al la publiko, ke Dro Zamenhof estas speco de 
idioto, kiu skribas sensencaĵojn, kiujn li mem ne 
komprenas, kaj ripetas kvazaŭ nekonscia rekanto. 
Kiel tia stulta viro povus elpensi artefaritan 
lingvon? Ho kiom ni eraris kaj mensogis! 

Pli kaj pli oni certigas, ke ĉiuj internaciaj 
vortoj de Esperanto devenas de Ido. Ni legas 
en la Januara No. de „Progreso“, p. 662, ke ldo 
estas nur „Neutral plibonigita“, kaj ke S-ro 
Jespersen mem deklaris, ke ĝi estas „filo de ĉiuj 
artefaritaj lingvoj“. — Tiu ĉi unuafoje farita 
konfeso pri multpatra deveno, pruvas, kiel mi 
„mensoge fanfaronis“ parolante pri „Reform- 
Esperanto“. ldo ja tute ne konas Esperanton! 

Jen la „senhontaj mensogoj“, la „hipokritaj 
kalumnioj“ kiujn oni riproĉas al ni, kaj kiujn ni 
humile konfesas. De nun ni scias, kiel ni devas 
paroli por diri la veron. Estas bone, ke S-ro 
Haugg, apogita de S-ro Couturat kaj de la nova 
Universala Idista Ligo, fine starigas „Observejon“ 
por observi la Esperantistajn trompojn kaj konatigi 
publike la „historian veron“ en Germanujo. 

Car niaj kontraŭuloj havas la monopolon de 
la „historia vero“, kaj de la ĝentileco en parolo 
kaj skribo, ni estu dankaj, ke ili penas „mal- 
trompi la publikon erarigitan de nia fanfaronado", 
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El la urbo de la „Sepa“. 


Antwerpen, la 15an de Januaro 1911. 


La Sepo por la Sepa eldonos ilustritan Kon- 
greslibron kaj Kongresgazeton. La Kongres- 
libro havos la saman formaton, kiel tiu de Dresden, 
sed estos pli ampleksa. La Kongresgazeto, ankaŭ laŭ 
la formato de la Dresden'a, enhavos kredeble ankaŭ 
pli da paĝoj; ĝi aperos sesfoje. 

Car ambaŭ publikaĵoj — presotaj je 2000 ĝis 
2500 ekzempleroj — estos senpage donataj al ĉiuj 
kongresanoj, La Sepo esperas, ke multaj komercistoj 
faros reklamojn, ĉu en la Libro, ĉu en la Gazeto. La 
germanaj, francaj, aŭstriaj, hungaraj kaj rumanaj re- 
klamontoj bonvolu sin turni al la Tutmonda Esper- 
anto-Anoncekspedo, Berlin S.W. 48; la aliaj al 
S-ro Dro W. Van der Biest, Minderbroedersrui 76, 
Antwerpen. 

* z * 

La Kongreso havas nun reklammarkojn laŭ tri 
tipoj. La novaj tipoj B kaj C — estas rimarkinde 
desegnitaj de l' famkonata Antwerpen'a pentristo 
Posenaer, frato de la simpatia sepanino. 

* N * 

La Urba Konsilantaro donacis ‚al la Kongreso 
3000 frankojn. Cio kredigas, ke tiu ĉi favoro ne estos 
la sola, kiun la Antwerpen'a estraro faros al la Sepa. 


* * 
x 


La Kongreso de U. E. A. okazos definitive de 
la 27a ĝis la 30a de Aŭgusto, do tuj post la Sepa. 
Kredeble la ferma kunsido de la Sepa kaj la mal- 
ferma de l' kongreso de U. E. A. okazos ambaŭ 
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sabaton, la 26an, la unua matene, la alia posttagmeze. 


Germana 


Kun ĝojo ni povas saluti en la nova jaro la pli- 
fortigon de l' agado de la regionaj ligoj. Influita pre- 
cipe per la preparaj laboroj por la 5a Germana Esper- 
antista Kongreso, kiu okazos en Lübeck venontan 
Pentekoston, la progreso en la teritorio de la Nord- 
albinga Ligo rimarkinde kreskas La lokaj unuiĝoj 
de Hamburg-Altona kaj Lübeck, kiuj kunigas po kel- 
kajn viglajn grupojn, fervore propagandas en la apudaj 
lokoj. Plej grave estas. ke la lokaj informfolioj de 
tiuj du unuiĝoj kunfandiĝis en unu ĵurnaleton „Mit- 
teilungen des Nordalbingischen Esperanto-Verbandes 
und der Ortsverbände in Hamburg-Altona und Lübeck“, 
kiu estas senpage aldonata al „Germana Esperantisto“. 

Augsburg. La anaro de la „Esperantista Grupo“ 
superas jam la nombron 300. „Esperanto-Societo“ 
(Kaiserhof) post fino de du posttagmezaj kaj unu 
vespera kursoj komencis novan instruadon. La pro- 
gresintoj kunvenas nun merkrede posttagmeze kaj | 
ĵaŭde vespere en la unuiĝa ĉambro. 

Berlin. La vintra sezono ĉiam alportas kun si 
pli-malpli grandan nombron da Esperanto-festoj. Dum 
la unua duono de Januaro la esperantista gruparo de 
Berlin havis du oficialajn festojn. — La agema sekcio 


Centro invitis la ceterajn ĉefurbajn grupojn al amika | 


kunveno, kie oni aŭdis kantojn, deklamojn kaj ko- 
medieton „Ama bileto“, lerte luditan de internacia 


| aktoraro. 
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Sabaton vespere kaj dimanĉon, la 27an okazos festoj 
komunaj de ambaŭ kongresoj. Lundon, la 28an 
komenciĝos samtempe la kongreso de U. E. A kaj 
la postkongresaj ekskursoj de la Sepa. Tiuj ĉi eks- 
kursoj daŭros kvin tagojn; la kvaran kaj la kvinan 
tagon, la anoj de ambaŭ kongresoj vojaĝos kune. 
* * 
* 


La Sepo starigis tri novajn subkomitatojn: 
la unua sin okupas pri la alveturado, la dua pri la 
hoteloj, la tria pri la restoracioj. 

Car multaj kongresanoj jam deziras scii, kiom 
kostas la restado en Antwerpen, mi povas diri, ke ĝi 
ne estas kara: oni jam bone povas nokteloĝi (inklu- 
zive de la matenmanĝo) por 3 frankoj, tagmanĝi por 
2 fr, kaj vespermanĝi por 1,50 fr. Pliajn detalojn 
enhavos mia venonta letero. 

* P * 

La Sepo, kiel dirite, organizas literaturajn 
konkursojn. Kvankam oficiala alvoko ne estas far- 
ita ĝis nun, estas certe, ke almenaŭ dudeko da premioj 
estos alj ıgataj. 

La temo proponita de La Sepo estas Historio 
de Esperanto ek premio 100 fr., dua 50 fr.). 

x Pr * 

Okaze de la Sesa Germana Esperantista 
Kongreso, okazonta tiun ĉi jaron en Lübeck, S-ro 
Dro Mybs, la eminenta prezidanto de l' Germana 
Asocio, faros paroladon, kun lumbildoj, pri Ant- 
werpen kaj la Sepa. Sendube tiu ĉi bonega pro- 
pagando ankoraŭ multe pligrandigos la nombron de 
l' germanaj aliĝantoj de la Sepa.“) Jan. 


*) Atentu la alifilon, enmetitan en tiu ĉi kajero. 


Kroniko. 


Loterio kun diversaj amuzaĵoj gajigis la 
vesperon. — La l4an okazis en la salonego de l' nova 
„Kerkau-Palast“ la ĝenerala vintro-festo de la Berlina 
gruparo. Multaj estis la partoprenantoj, inter kiuj 
ĉeestis samideanoj el Aŭstrio, Hinujo, Holando, Hun- 
garujo, Svedujo, Svisujo, Rusujo. lnter la gastoj ni 
kun plezuro salutis S-ron Dron Borgius, kiu de 
kelkaj monatoj denove ĉeestas niajn esperantajn kun- 
venojn, kun S-ino lia edzino, kiu neniam ĉesis esti 
esperantistino. Tre gaja kaj brila estis la festo dank' 
al la penadoj de l' organiza komitato. Post enkon- 
dukaj paroladoj de S-ro prezidanto Schiff kaj de 
S-ro Behrendt oni aŭdis interesan paroladon de S-ro 
Wichert kun lumbildoj pri Antwerpen, la urbo de 
la Sepa. Tiuj lumbildoj, farigitaj speciale de la „Sepo 
por la Sepa“ kaj prunteblaj de la fama firmo Unger 
& Hoffmann (vidu la anoncon), estis prezentitaj de 
„Tutmonda Esperanto-Anoncekspedo“, Berlin SW. 48. 

- Tre bona estis la muzika parto helpata de or- 
kestreto; grandan aplaŭdon rikoltis precipe la esper- 
antaj kantoj de F-ino Nickel kaj la flutoludoj de 
S-ro Ellersiek. Sed la grandega sukceso de la 
vespero estis la majstre aranĝitaj kaj luditaj komedioj 
de niaj samideanoj Camillo, Carl kaj Friedrich 
Schwarz. Ventro-skue oni ridis, vidante la humoran 
kunsidon de l' Esperantistoj en Kalau kaj la komikan 
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scenon „serĉado de loĝejo“. luditan germane de la tri 
fratoj Schwarz, kiel nur metiaj artistoj povas fari. 
La festo daŭris la tutan nokton kun loterio, societaj 
vetludoj, danco, ktp. — Tamen oni ne forgesis la 
seriozan aboron. S-ro Behrendt aranĝis novan 
superan kurson, kaj alia por komencantoj estas or- 
ganizata de la propaganda komitato. 


Braunschweig. En la salonego de „Altstadt- 
rathaus“ S-ro Prof. Rohrbach-Gotha parolis a 
proksimume 200 personoj. — Nuntempe okazas 5 
kursoj: 2 grupaj (S-ro Thienemann kaj F-ino K. 
Jahns), 2 laboristaj (S-ro Reinking kaj F-ino K. 
Jahns) kaj kvina kurso en Celle (F-ino K. Jahns). 
La grupo publike elmetas la abonitajn de ĝi ĵurnalojn 
en „Volkslesehalle“. 

Breslau. En „Jugendheim der Breslauer Arbeiter- 
schaft“ S-ro Mahn propagandis per parolado, ĉirkaŭe 
200 gejunuloj aŭskultis lin. — Estas daŭrigitaj la dis- 
kutaj kunvenoj, laste estis prezentita tia pri „Edukado 
por socia vivrigardo“ laŭ raporto de F-ino Wolfson. 
Dum alia kunveno S-ro Sackur laŭtlegis memverkitan 
scenon „Anima vivo de l bestoj“. Komenciĝis 
novaj kursoj en „Humboldt-Akademie“ kaj en „Kauf- 
männischer Verband für weibliche Angestellte“. 

Bromberg. Komenciĝis speciala kurso en „Verein 
für Handlungskommis von 1858“, kiun gvidas S-ro 
Dro Kandt. — La loka grupo de G. E. A. dissendis 
cirkuleron al tieaj diversspecaj societoj, por instigi 
iliajn membrojn al studo de nia lingvo. 

Charlottenburg. La tiea societo solene mal- 
fermis sian novan kunvenejon la 6an de Januaro, pli 
ol 50 personoj partoprenis kaj bone amuziĝis per mu- 
zikaj kaj humoraj deklamoj kaj per komunaj kantoj. 
La grupo, kunvenanta de nun en „Goethe-Eck“ 
(angulo de Goethe- kaj Leibnizstr.), aliĝis al U. E. A. 
kiel Esperantia Asocio. 

Danzig. Dum la pasinta kvaronjaro okazis du 
kursoj, unu en „Kaufmännischer Verband für weibliche 
Angestellte“, alia inter la studentaro. Progresula kaj 
studenta kursoj estas organizitaj, krom tio en privataj 
rondoj diversaj membroj de la tiea grupo instruas nian 
lingvon. 

Dresden. En intima rondo la sekcioj „Süd“ kaj 
„Cotta“ de Societo Esperanto solenis la kristnaskan 
feston. La monata kunveno en Decembro estis 
samtempe festa soleno de la naskiĝtago de nia Majstro. 
Dro Arnhold entuziasmige parolis, sed ankaŭ la aliaj 
prezentaĵoj, horaj kaj solaj kantoj kaj deklamoj, akiris 
vivan aplaŭdon. La ĉefa jarkunveno de la Societo 
„Zamenhof“, en kiu estis reelektita prezidanto S-ro 
Taschner, decidis sendi estimleteron al S-ro eks- 
kapitano L. Meier-München. Plie la kunveno energie 
protestis kontraŭ la bedaŭrinda fakto, ke la „Lingva 
Komitato“ laŭ sia regularo ne rajtas eksigi membrojn, 
kiuj ne agas por, sed eĉ kontraŭ Esperanto. Dum 
Decembro S-ro Spiller prezentis paroladon kun lum- 
bildoj pri „La aerŝipo de Zeppelin“. Liaj pritraktoj 
teĥnikaj kaj historiaj estis tiel interesaj, ke oni, se iel 
eble, organizos duan fojon la saman paroladon. — 
Jam 18 membroj de la Dresdenaj grupoj sin anoncis 
por la VIla Kongreso en Antwerpen; certe plej bona 
atesto por la fervora propagando, kiun entreprenis 
precipe S-ro von Frenckell, por tiu espereble plej 
sukcesa manifestacio. 

Frankfurt a. O. En la 


elektita jena estraro: 


jara ĉefkunveno estis 
S-ro Krätzer prezidanto), 
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F-ino M. Lichtenberg (vicprez. kaj sekr.) F-ino 
Trotschel (kas.). F-ino Stubenrauch, la ĝisnuna 
prezidantino, estis nomata honora membro. Dank' al 
la sukcesa laboro dum 1910, en kiu estis faritaj 3 
kursoj, la grupo nun atingis 42 membrojn. 


Frankfurt a. M. En „Deutscher Bankbeamten- 
Verein“ S-ro Wallon gvidas kurson kun 15 parto- 
prenantoj. 

Godesberg. En la klubejo estis solenata krist- 
naskaj festoj kun kantoj, humoraĵoj kaj paroladoj; 
komenciĝis nova kurso. 

Hamburg-Altona. La/nova loka unuiĝo aranĝis 
jam diversajn diskutajn vesperojn kaj superan kurson; 
same okazis ekzamenoj de unua kaj dua gradoj. La 
grupoj organizis kelkajn komencajn kursojn. 

Koln. Dum la jara ĉefkunveno estis elektita jena 
estraro: S-roj Koblenzer (prez.), Junker (vicprez.), 
F-ino Gillrath (sekr.) kaj S-ro Hausmann (kas.). 
Festa kunveno kun kantoj, deklamoj kaj balo bone 
sukcesis. 

Kottbus. Societa vespero de la tiea esperantista 
grupo estis tiel bone vizitata, ke eĉ ne sufiĉis la dis- 
ponebla loko. Impresa parolado de S-ro Rudolf estis 
entuziasme aplaŭdata; ĝia efiko montriĝis per mult- 
nombraj aliĝoj de novaj membroj. Por la nove varbitoj 
komenciĝis kurso. 

Leipzig. En Societo „Leibniz“ okazis intima 
kristnaskfesto kun disdonado de seriozaj kaj ŝercaj 
donacoj; antaŭe S-ro Nitzke prezentis memtradukitan 
fabelon. — La 5 tieaj grupoj decidis centrigi la in- 
struadon komencan per la instituto de S-ro Heyn. 


Ludwigsburg. Okazas instrua kurso kun 33 
partoprenantoj. Fondiĝis loka grupo, kun jam pli ol 
40 membroj. Kunvenoj ĉiuĵaŭde en „Konig-Wilhelm- 
Haus“. 


Lübeck. Estis organizita ekzameno pri lernado, 
kiun plenumis diversaj membroj. S-ro Dro Mobusz 
ree kelkfoje propagandis per parolado, nome en la 
societo de natursciencistoj kaj en „Bezirksverein 
St. Jürgen“. Per tiu intensa agado ebliĝis organizo 
de novaj kursoj, superan kurson aranĝis S-ro Bobs. 
Jam la preparaj laboroj por la 6a Germana Esper- 
antista Kongreso komenciĝis, estis elektitaj diversaj 
komitatoj. La biblioteko de la Societo Esperanto 
enhavas 348 librojn kaj 328 ĵurnalajn kajerojn. 

Memmingen. En la ĉefkunveno de la tiea nova 
grupo estis elektataj S-roj Regnet (prez.), Butzer 
(kas), Pichler kaj Heilbronner (sekr.); S-ro 
Dippner sukcesplene paroladis pri U. E A. 

Merheim (apud Koln). En la tiea Societo de 
„Katolikaj Junuloj“. S-ro Wolter-Schnellweide pre- 
zentis paroladon pri Esperanto; tuj estis aranĝata 
kurso, en kiu partoprenas la estraro kaj 15 membroj. 

Mülhausen i. E. Komence de Januaro S-ro 
Baumann publike parolis kun tia sukceso, ke preskaŭ 
ĉiuj aŭskultantoj aliĝis al la nove fondita „£sperantista 
Societo Mülhausen“. S-ro Baumann, kiu tiel lerte 
propagandis nian aferon, estis elektita prezidanto Li 
instruas nun 75 personojn en du kursoj, por kiuj -— 


imitinda ekzemplo — la urbo disponigis lernejan 
salonon. Jam por tria kurso sin anoncis sufiĉe da 
partoprenantoj. Certe la rapida disvolviĝo de la nova 


grupo, kiu cetere baldaŭ aliĝos al G. E. A, rajtigas 
al plej belaj esperoj pri progresado de nia afero en 
sudokcidenta Germanujo. 
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München. Post unujara fervora agado la tiea | estus pli bone, se estus kreataj por ĝi ĝenerale 
„Esperanto-Klub" festis sian fondiĝfeston. kune kun kompreneblaj vortoj kiel ekz. „telegrafo“, „telefono“ 
la naskiĝtago de nia majstro. | k.a. Per tio oni eble faciligas la lernadon de la 


Bad Nauheim. Daŭras kurso de 20 personoj. 


dua estis aranĝata de S-ro Forster en la tiea 
KU VS 
Nowawes. lmpresa estis parolado. kiun pre- 


zentis S-ro Schiff- Berlin en la tiea instruista unuiĝo. 
Sekvis interesa diskuto, kaj fine deklamoj, kantado 
kaj paroladeto montris la belsonecon de nia lingvo. 
Dek em enni lernas nun en speciala kurso, gvidata 
de > -ro Seeliger. 


“E Pirna. Fondiĝis laborista grupo, S-ro Barthel, 
kiu gvidas la kursojn, estas elektita prezidanto. Jam 
la nova grupo havas 25 membrojn. 


Potsdam. En ĝenerala kunveno estis reelektata 
la antaŭa estraro: S-ro Markau (prez.), S-ro Wester- 
holdt (vicprez), F-ino H. Nickel (sekr.) kaj S-ro 
Pridat (kas); S-ro instruisto Neuber administros la 
bibliotekon. 

St. Ingbert. La malfermita kurso estas vizitata 
de dudek du personoj, instruado ĉiuĵaŭde en „Har- 
monie“. Oficejo por la grupo estas ĉe S-ro August 
Omlor jr: 

Schweidnitz. Intima kristnaska festo kunigis la 
membrojn de la tiea grupo; okazis loterio, kantado 
ktp.; oni aranĝis posttagmezan kurson por sinjorinoj. 

Wurzen. S-ro pastro Lösche instruas kurson 
por komencantoj, S-ro Lincke prezidas la kunvenojn 
de progresuloj, kiuj okazas ĉiumarde. 

Zabrze. Estis elektata en ĉefkunveno la jena 
estraro: S-ro Dro Hausmann (prez.), Howe (vicprez.), 
F-ino Kohn kaj S-ro Klon (sekr.). S-roj Köppen 
(kas) kaj Schneider (bibl). S-ro Dro Lazarek, 
la iniciatoro de la tiea movado, estis nomata honora 
prezidanto; komenciĝis novaj kursoj. 

Zittau. Por fruktodona interŝanĝo de faritaj 
spertoj, kiel por ekzercado de nia lingvo S-ro Semich 
invitis la najbarlokajn samideanojn. Proksimume 30 
personoj sekvis la inviton kaj estis tiom kontentigitaj 
per la spertita sukceso, ke la 2an de Aprilo estos 
aranĝata denove tia amika kunveno en la gastejo 


„Goldne Weintraube“. H.M. 


Gazetaro. 


Jam unufoje „Die Grenzboten“, Berlin, akceptis 
artikolon priesperantan de S-ro Dro Ernst Kliemke 
(vidu G. E. 1910, p. 53). Tiam la redakcio de la 

„Grenzboten“ rimarkigis en pieda noto, ke ĝi ne 
simpatias kun la ideo pri internacia lingvo kaj pri la 
esperanta afero. Sed ŝ ŝajnas, ke la redakcio intertempe 
ŝanĝis sian opinion, ĉar ĝi denove de S-ro Dro Kliemke 
alprenis artikolon pri „Sistema lingva formado“, aper- 
intan en la numero de la 4a de Januaro, kiu atentigas pri 
Esperanto. - - La aŭtoro komence priparolas la klopodojn 
de la germana aerveturista unuiĝo, enkonduki por la 
tehnikaj terminoj de la aerveturado sisteme formitajn 
germanajn vortojn. Sajne tio estas malfaciligo de la 
lingvo kontraŭ la alilanduloj, ĉar tehniko, kiel la aer- 
veturado, estas internacia, kaj oni rajtas supozi, ke 


lingvo por la fremduloj, sed oni neniam venos per tiu 
ĉi vojo al lingvo ĝenerala por ĉiuj popoloj, ĉar tamen 
ĉiam daŭros la multlingveco. Kontraŭe, estas devo 
de ĉiu popolo, gardi sian nacian lingvon kiel sanktaĵon 
kaj defendi ĝin “kontraŭ la internaciismo, kiu ĝeneral- 
igas kaj platigas la vivon de l' popoloj. Por ke la 
internaciismo ne fariĝu danĝero, ne ekzistas alia vojo 
ol enkonduki artefaritan inte rkomprenilon, kiu neniam 
povos anstataŭi nacian lingvon. Tiel ĉiu popolo povas 
riĉigi kaj evoluigi sian lingvon, La lingva komitato 
de la germana unuiĝo por aerveturado enkondukis 
germanajn terminojn tehnikajn; same internacia asocio 
povus enkonduki por la internacia interkompreniĝo vort- 


ojn, kiuj ne apartenas al iu nacia lingvo kaj tamen 
estas kompreneblaj por ĉiuj. Poste la verkinto klar- 
igas la esencon de internacia lingvo kaj donas 


ekzemplojn pri la simpleco kaj korekteco, per kiuj tia 
lingvo superas la naciajn. Priparolinte Esperanton, li 
fermas sian pritrakton, aldonante longan liston de 
esperantaj terminaroj, kiuj jam nun, kvankam ili ankoraŭ 
ne estas kompletaj, bonege servas por la tutmonda 
interkompreniĝo inter la esperantistoj 

En felietono pri „Universitato por internaciismo“, 
kiu estas fondota per mondonaco de la amerika 
milionulo Carnegie, S-ro Prof. Ostwald en „Berliner 
Tageblatt“ (7. 1.) ankaŭ tuŝas la demandon pri inter- 
nacia lingvo. Li diras, priparolinte la provojn, kiuj 


ĝis nun estas faritaj rilate al kreado de internaciaj 


organizoj: .... „Sed tio ne malhelpas, ke eĉ hodiaŭ 
grandaj kaj gravaj entreprenoj la reprezentatan de 
ili aferon enriskigas per tio, ke ili denove faras la 
erarojn, kiuj antaŭe malsukcesigis similajn entreprenojn 
Per tio. ke ekzemple la nuna gvidantaro de Esperanto ri- 
petas la eraron de deviga fiksado de la lingvo, kiu siatempe 
pereigis Volapük’on, ĝi metas en grandan danĝeron 
la fundamenton de ĉiu internaciismo, la ideon pri la 
ĝenerala helplingvo. Progresoj ne estas haltigeblaj; 
ili devas esti organizataj “ — Kial S-ro Prof. 
Ostwald ĉiam denove kontraŭbatalas publike Esper- 
anton per argumentoj, kies malverecon li bone scias, 
se li okupiĝis. pri nia lingvo kaj atente observis ĝian 
evoluon? Aŭ ĉu estas eble, ke li, kvankam antaŭa esper- 
antisto, ne sufiĉe konas la esencon de nia lingvo kaj 
kontraŭbatalas ĝin nur, por dissemi malĝustan opinion 
inter la laikoj, kiujn li intencas allogi al Ido? Se tio 
estus vero, ni esperantistoj devus energie protesti 
kontraŭ la agado de Prof. Ostwald. — Nekompreneble 
estas la sintenado de „Berl. Tageblatt“ en tiu ĉi afero. 
Kvankam, laŭ nia scio, kelkaj el niaj eminentuloj skribis 
protestojn al la redakcio, klarigante la erarojn de 
Prof. Ostwald, la redakcio ne konsideris necesa en- 
presigi iun ajn el tiuj respondoj. Ni miras pri la 
„senpartieco“ de B. T., kiun ĝi montras al la mond- 
lingva afero! 

„Augsburger Abendzeitung“ (17.12 10) parolante 
pri kunveno de „Augsburg'a idista klubo“ skribas: 
„ .. Kiel raportanto aperis la Minchen'a idisto 


| S-ro A. Haugg, konata de la esperantista kongreso. 


La vespero komenciĝis per malgranda tumulto, ĉar la 
parolanto trovis bona, kiel komenco insulti la esper- 
antistojn, kiuj estis la plej granda parto de la aŭskult- 
antaro, per kelkaj maldelikataĵoj. Ankaŭ la gazetaron 
li atakis, ĉar ŝajne la raportoj pri lia malbona konduto 
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okaze de la esperantista kongreso, ne plaĉis al li 
(vidu G. E 1910, p. 172)... Ce la fino de la 
parolado la situacio malagrabliĝis, ĉar la raportanto 
perdis la trankvilon kaj respondis al kelkaj protestoj 
per esprimoj kiel .„senhontaĵo“. Komentario al 
tio ne estas necesa; oni nur legu la. artikolon „Historia 
vero” en tiu ĉi numero. 

Pli agrablaj ol la supra raporto estas por ni la 
favoraj sciigoj kaj artikoletoj pri Esperanto. kiujn ni 


trovis en multaj gazetoj En „Bünder Tageblatt“ 
(31.12. 10) S-ro Kracht el Münster i. W. pri- 
parolas la sukcesojn de Esperanto, kaj en ..Miinste- 


rischer Anzeiger“ (31 12. 10) troviĝas simila kroniko. 

„Altdammer Landbote" (7.1. r»presas parton el 
la konata verko de Sergius Winkelmann: „Der Esper- 
antismus“. Tio estas dankinda faro. ĉar la libro estas 
unu el la plej bonaj informiloj por germanaj neesper- 
antistoj. 

Notojn pri la progreso de nia afero kaj pri 
okazintaĵoj en Esperantujo enpresis: 

Echo der Gegenwart, Aachen (26. 12. 10): Allen- 
steiner Zeitung (29.12.); Abendzeitung (28. 124 kaj 
rung (29 12 ) Augsburg; Börsen-Courier (12. 1.) 
kaj Vossische Zeitung (12. 1.), Berlin; Charloitenburger 
Zeitung Neue Zeit (8. 1.); Journal (12. 1) kaj Neueste 
Nachrichten (28. 12.), Dresden; Freiburger Zeitung (3. 1.), 
Freiburg i. Br.: General-Anzeiger für Nürnberg-Fürth 
(9. 1.); Erfurter Allgemeiner Anzeiger (7.1.); Ober- 
schlesischer Wanderer, Gleiwitz (7. 1.); Tagespost, Graz 


ERI 


Platzmangel im G. E. 


Im Anschluss an die Einleitungsbemerkung der 
Redaktion zur Germ. Kroniko, Seite 253, 1910, sind 
alle Esperantisten gebeten: Helft der Redaktion und 
den Lesern! Berichtet nur das, was die Allgemcin- 
heit interessiert; aber alles dies. Macht die Chronik 


Diversaj 


kürzer, aber inhaltsschwerer! Berichtet nicht nur von 
den vielen „efikaj“ Reden. sondern nennt die Wir- 
kung. Erzählt — wenn es wahr ist dass 40 
neue Kursteilnehmer gewonnen sind; erzählt aber 
auch einige Monate später, dass von diesen 40 nur 
20 den Kurs bis zu Ende besucht haben wenn 


der Kurs nicht eingeschlafen ist; auch das soll vor- 
kommen! Für die Beweeung ist das Beifallklatschen 
nach einer Rede unwichtig; sehr wichtig aber die Zahl 
der ausgebildeten Esperantisten. Endlich seid nicht 
gekränkt, wenn die Redaktion das tut, wozu sie da 
ist: redigieren. Die Redaktion ist nämlich nicht oficejo 
und Sammelstelle für die Druckerei, und ihr muss es 
freistehen, was sie aufnimmt und in welchem Wortlaut. 


H. Hurler, 


Chemnitz 


Der in der vorigen Nummer veröffentlichte 
„Rückblick auf das Jahr 1910“ von Arnold 
Behrendt ist als Sonderdruck erschienen. Der 
vorzüglich bearbeitete Artikel enthält eine Un- 
menge zuverlässigen Materials, das für Propa- 
gandazwecke grosse Dienste leisten kann. Zu 


haben ist der Sonderdruck beim Esperanto 
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(8.1.); Suale-Zeitung, Halle a. S. (13.1.); Neue 
Hamburger Zeitung (13.1.; Karlsbader Tageblatt 


(14. 1); Hartungsche Zeitung, Königsberg i. Pr. (28. '12.); 
Königshütler Tageblatt (13. 1.); Liegnitzer rebla 
(14. 1.); Tagespost, Linz a. D. (28. 12.\; Neue Lodzer 
Zeitung (29.12); Lübeckische Anzeigen (15. 1.); Lü- 
beckische Nachrichten und Eisenbahn-Zeitung (15. 1.): 
Merseburger Korrespondent (15./1.); Münchener Neueste 
Nachrichten (14. 1., 15. 1.); Münchener Zeitung (29. 12.); 
Fränkischer Kurier, Nürnberg (9 1.); Nachrichten für 
Stadt und Land, Oldenburg i Grh. (14.1.): Tägliche 
Rundschau, Schweidnitz 125. 12.); Abendpost (15.120, 
General-Anzeiger (8 1.), Neueste Nachrichten (14. 1) 
kaj Osisee-Zeitung (14. 1.) Stettin; Teplitzer Zeitung 
(13. 1); Wieshadener Zeitung (13.1) 

„Deutsche Warte", Berlin, aperigis en „Esperanto- 
Warte“ esperantajn artikoletojn kaj rakontojn kun 
germanlingvaj tradukoj. La redakcio volonte akceptas 
originalaĵojn kaj ĝeneral-interesajn notojn pri nia afero, 
en esperanta aŭ cermana lingvo. Do, samideanoj, 
verku kaj sendu. La redakcio nun troviĝas Berlin SW 45, 


240 4l. Ek. 


Friedrichstr 


Wegen des uns noch nach Redaktionssehluss 
zugegangen Artikels über den Lübecker Kongress, 
desse n sofortige Veröffentlichung wir für wichtig 
hielter, mussten in dieser Nummer die Ru- 
brik „Internationale Esperanto-Bewegung“ ausfallen 
lassen. 


wir 


5) 


Verlag Möller & Borel, Berlin, zum Preise 
von 1,50 M. pro 100 und 10 M. pro 1000 Stück 
franko. 


informoj 


Die am 15. ds. erscheinende zweite Nummer 
des 


„La Instruanto“ 


Darstellung der 16 fundamentalen 
Esperanto- -Grammatik; Dialogo de 
la ĉiutaga vivo (d. und esp.); Korespondo (d. und 
esp.); La sonorilo en Herlisheim, elzasa legendo 
(d. und esp.), trad. Charl. Pulvers; Bona konsilo; 
Meditoj de Marie Hankel; Vera okazintaĵo, orig. 
verk, B. Kiister-Breslau; Humoraĵoj de M. Wiesner ; 
Problemoj kaj enigmoj. 

Es sei noch besonders darauf hingewiesen, 
dass an der in der ersten Nummer ausgeschrie- 
benen Preisaufgabe nur Abonnenten des ” „La In- 
struanto“ teilnehmen können. Der Schlusstermin 
für Einsendung der Lösungen ist der 15. Februar. 
- Der Abonnementspreis “für „La Instruanto“ ist 
2; M. pro Jahr; für Abonnenten des G. E. und 
Mitglieder der G. E. A. in Deutschland und 
Oesterreich-Ungarn 1,50 M.; für das übrige Aus- 
Ausnahme 2, M. 


wird enthalten: 


Regeln der 


land ohne 
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Zur Ersparnis von Portospesen und zur Be- 
quemlichkeit für unsere deutschen Kunden haben 


wir uns beim Postscheckamt Berlin NW. 7 unter | 


No. 9713 ein Postscheckkonto eröffnen lassen. 
Die Einzahlungen auf unser Konto können bei 
jedem deutschen Postamte kostenlos geschehen. 
Formulare werden von der Post gratis verabfolgt. 


Esperanto Verlag Möller & Borel. 


Berlinaj esperantistoj, atentu! 
Ciuj Berlin'aj gesamideanoj estas kore invitataj, 
partopreni en vintra festo, kiun aranĝos la tiea grupo 


en „Schloss Weissensee“ la 18an de Februaro. S-ro 
Behrendt, vicprezidanto de la E. G. B., faros la 


ĉefparoladon ; plie teatraĵo, humoraj kaj deklamaj pa- | 


roladoj, loterio kaj balo zorgos pri agrabla alterno. 
Programojn kun enirkarto sendas por po 0,55 M. S-ro 
W. Adler, Weissensee, Sedanstr. 115. 


Deklaro de Prof. Esperema. 
Aŭtoro de „Adjuvilo“. 


Estimata Sinjoro Direktoro! 

Antaŭ kelkaj monatoj mi publikigis ĉe la librejo 
Gamber (7 Rue Danton. Paris) lingvistikan 
por montri la eraron de la Idistoj kaj pruvi, ke, eĉ 
se oni akceptus ilian fundamentan principon, Ido tute 
ne estas la plej „scienca“, nek la plej simpla solvo de 
lingvo internacia. 

Por ke tiu argumento havu pli da forto, mi pre- 
zentis mian ellaboraĵon sub formo de lingvoprojekto 
nomita „Adjuvilo“ aŭ Ido plibonigita. Tion mi 
faris sub mia respondeco, kaj mi tute ne estis 
konsilita de iu ajn, kiel oni erare suspektis. 

Car kelkaj personoj dissemis la opinion, ke mi 
faris ĝin kun la intenco propagandi lingvon konkur- 
antan Esperanton, mi hodiaŭ publike certigas, 
ke neniam mi havis tian intencon. 

Mi ĉiam konvinke kredis kaj kredos, ke sole al 
Zamenhof'a Esperanto ni devas aliĝi kiel al vera 
kaj definitiva solvo de la lingvo internacia. Se 
ni volus ĉiam serĉadi pli „perfektajn“ aŭ pli „seienc- 
ajn“ sistemojn, ni devus ŝanĝi nian lingvon ĉiumonate, 
kaj post kvin jarcentoj ni havus tiom da internaciaj 
idiomoj, kiom da naciaj, kaj la demando estus ankoraŭ 
solvota. Tion nur tion — mi volis montri, pu- 
blikigante mian Idon plibonigitan, — kies plibonecon, 
cetere, konfesis ĉiuj Idistoj —, unuj per lojalaj leteroj 
al mi adresitaj, kelkaj per insultoj, aliaj per . . . elok- 
venta kaj prudenta silento, 

Se ili adoptus Adjuvilon, la Idistoj logike agus, 
ĉar Adjuvilo estas multe pli konforma ol Ido al 
iliaj principoj. Male, se la Esperantistoj forlasus 
Esperanton por akcepti Adjuvilon, ili farus nur stultaĵon. 

Car tian stultaĵon mi mem ne volas fari, mi tut- 
kore ekkrias: „Vivu kaj venku nia Zamenhof'a Esper- 
anto!“ 

Kun la espero, ke vi afable bonvolos publikigi la 
enan leteron en via plej proksima numero, bonvolu 
a kcepti, estimata Direktoro, mian sinceran saluton! 


Prof. V. 


Espere ma. 
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Poŝta afero. 


Pri tiu ĉi temo Sro supera poŝtasistanto W. Mage 
el Meissen ankoraŭ sendis la sekvantajn klarigojn, 
per kiuj ni fermas la diskuton pri la afero: 

„Kompreneble mi intencis atentigi per mia sciigo 
nur pri la ĉefa afero. Rilate al la sendeblaj kiel pres- 
aĵo kartoj (i. a. vizitkartoj), kiuj estas dissendataj je 
Kristnasko kaj Novjaro, ekzistas specialaj poŝtaj de- 
cidoj, pri kiuj estas regule atentigata en la ĉiutagaj 
gazetoj. Tiuj kartoj povas enhavi krom la dato kaj 
la nomo kaj loĝejo de la sendinto 5 ĝeneralajn vort- 
ojn mane skribitajn, ekz. „Korajn bondezirojn por 
nova jaro“. Plie mi diris, ke estas rekomendinde, 
ne: estas nepre necese, ke oni gluu la post- 
markojn sur la adrespaĝon de la kartoj. Al mi oni 
skribis siatempe, ke poŝtkartoj al Rusujo, kiuj sur- 
havas la poŝtmarkon sur la bildpaĝo, estis konsideritaj 
kiel neafrankitaj. Tiun ĉi fakton S-ro Bergmann 
el Rostock ne povas forigi. — Fine mi ankoraŭ atent- 
igas pri tio, ke mi tre ofte ricevis poŝtkartojn el 
Francujo, por kiuj mi poste devis pagi surtakson, ĉar 
ili estis metitaj en malfermitajn aŭ fermitajn 
kovertojn.“ 


La Esperantista Murkalendaro por 1911. 
Alvoko al la tutmonda esperantistaro 


Kiam mi en la jaro 1909 la unuan fojon eldonis 
Esperantistan Tagkalendaron (por 1910) la rezultaĵo 
ne estis kuraĝiga. Sed poste, konsiderante la multajn 
ricevitajn aplaŭdojn kaj aprobojn, mi, malgraŭ la 
spertita finance malbona rezultaĵo, la duan fojon 
(por 1911) en Septembro pasinta eldonis la tag- 
kalendaron, evitinte la malfruecon kaj sufiĉe plibonig- 
inte la kalendaron. Por pli bone atingi la esperant- 
istaron en la tuta mondo, mi en preskaŭ ĉiuj landoj 
sukcesis trovi ĝeneral-agentejojn por plibonigi la dis- 
vendadon. Tamen, la rezultajo en tiu ĉi momento 
estas ankoraŭ multe pli malbona ol en 1909. 

Baldaŭ mi devos decidi, ĉu mi ankaŭ por 1912 
eldonos la kalendaron, ĉar la laboroj por tia eldono 
bezonas la plej grandan parton de la jaro. Sed la 
decido nepre estos negativa, se la nuna situacio daŭrus. 
La sola demando, kiun mi nun metas antaŭ la tut- 
monda esperantistaro, estas: „Cu vi jes aŭ ne deziras 
la plenumon de l' bela devizo: „Neniu tago sen 
Esperanto?“ Se jes, vi nur tuj mendu ĉe la Eper- 
anto-librejoj de via lando (aŭ, se ili ne estas, rekte 
kun 85 Sd. al suba adreso). Sed se la postmendoj 
ne sufiĉos, la eldono de l' kalendaro depost nun estos 
forlasata. J. L. Bruijn, 

Direktoro de l' Librejo „Espero“, 
Prinsestraat 48, Hago (Nederlando). 

En Januaro 1911. 

Atentu! Kun la forlotado de l' grava premio 
(bela gravuro el la Nederlanda skolo) mi pro nomitaj 
motivoj atendos ĝis fino de Marto. 


. . . 
Bibliografio. 
Ĉiuj libroj markitaj per steleto estas riceveblaj per 
(alle mit Sternchen versehenen Bücher sind erhältlich durch :) 

Esperanto Verlag Möller & Borel, Berlin SW. 68, Lindenstrasse 18/19 

Propaganda-Flugblätter. 
anto-Propaganda-Centrale 
Jakobstr. 133, 


Die von der Esper- 
Berlin SW., Alte 


herausgegebenen Flugblätter sind vor 
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kurzem in neuen Auflagen herausgekommen. in denen 
die Fortschritte der Esperanto-Bewegung bis auf die 
jüngsten Daten berücksichtigt sind. Die 6 bis jetzt 
erschienenen Flugblätter haben sich als vorzügliche 
Werbemittel erwiesen, so dass jeder Gruppe die Ver- 
wendung der Blätter für Propagandazwecke empfohlen 
werden kann. Die überaus billigen Preise derselben 
ermöglichen auch den schwächeren Gruppenkassen die 
Anschaffung dieses äusserst wirksamen Materials. 
Muster von allen Blättern nebst Preisliste versendet 
die Propaganda-Centrale kostenlos. 

*La batalo de l' vivo, de Charles Dickens, 
tradukis el germana traduko Dro L. L. Zamenhof; 
Stead’s Publishing office, London, kaj Hachette kaj 
Ko., Paris. Prezo 1,10 M., bindite 1,80 M. 

Mi citu la parolon „Al la legantoj“, skribitan de 
la Majstro mem: „En la unuaj jaroj de la ekzistado 
de Esperanto unu sinjoro montris al mi germanan 
libron (tradukon de verko de Dickens) kaj diris: ĉi 
tion oni certe ne povas traduki en Esperanton. Por 
konvinki tiun sinjoron, ke li eraras, mi prenis la libron 
kaj tradukis ĝin. Car la verko ne sole ne estas tra- 
dukita el la originalo, sed mi eĉ ne komparis ĝin kun 
la originalo, tial mi dum longa tempo ne deziris reel- 
doni ĝin. Sed kelkaj amikoj trovis, ke por multaj 
esperantistoj eble estos interese legi libron, aperintan 
en la unuaj jaroj de Esperanto, tial mi cedis al ilia 
deziro kaj donis mian konsenton por reeldono de la 
verko.“ — La esperantlingva traduko unue aperis en la 
unua esperanta gazeto „La Esperantisto“, kiu estis 
eldonata en la jaro 1891 de la Majstro mem (en Nürn- 
berg). Spite la cirkonstancoj cititaj de l' Majstro, 
ĉiam kaj ĉie regas la tiel ŝatata ĉarmo de la rakontad- 
arto de l' angla aŭtoro Dickens. Dankon ni ŝuldas 
al la anglaj eldonintoj, kiuj iniciatis la represon, 

Car kelkaj posteulinoj de Dickens vivas en mal- 
riĉaj vivkondiĉoj, oni eldonis memorigajn markojn pri 
Dickens. La enspezo, farita per vendado de ĉi tiuj 
markoj, estas donata al la cititaj inoj por iom helpi 
ilin. Kiu aĉetos unu binditan ekzempleron de l' 
„Batalo“ ricevos senpage unu markon, kiu alie kostas 


unu pencon. Arnold Behrendt. 
* 


“Resumo de la Teorio de Antido kun lingvaj 

ou vi“ kaj klarigoj de konataj Esperantistoj 

kaj Idistoj. Universala Esp. librejo. Genève. 
Prezo 0,50 M. 

Tiu ĉi libreto estas la tre bezonata, resumita tra- 
duko en Esperanton de la franca verko „Construction 
logique des mots en Esperanto“, pri kiu oni multe 
parolis dum la lastaj monatoj, kaj kiun ĉiuj Esper- 
antistoj, havantaj intereson por la teoria flanko de nia 
afero, nepre devas koni. Tion nun ebligas la ĵus 
aperinta libreto. 

Krom tio ĝi enhavas la kritikojn faritajn al Antido 
rilate al lia sistemo kaj la respondojn al tiuj kritikoj. 
Interesa estas la korespondo kun S-ro Couturat. Pri 
liaj kritikoj Antido skribas : 

„Nu, anstataŭ pruvi, ke mi eraras pri tiu ĉi punkto 
ila derivado), aŭ ke Esperanto estas mallogika, eĉ 
kiam oni akceptas la veran difinon de ĝiaj gramatikaj 
finaĵoj, S-ro Couturat simple rekomencas kritiki 
Esperanton per sia propra kompreno de la Esperantaj 
finaĵoj, kaj per siaj propraj reguloj de derivado. 

La finaĵoj, afiksoj, ktp. estas simboloj, kaj neniu 
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logikisto rajtas kritiki teorion pri simboloj, se li ne 
konas ilian precizan sencon. Se la kritikisto ŝanĝas 
la sencon de la simboloj, donitan de la aŭtoro mem 
de la teorio, lia kritiko estas tute senvalora. Tia estas 
kaj restos la kritiko de S-ro Couturat tiel longe, ĝis 
li akceptos kritiki Esperanton laŭ la principoj kaj re- 
guloj de Esperanto mem, kaj ne laŭ tiuj de Ido, kiuj 
eĉ ne ekzistis antaŭ 4—5 jaroj.“ 

Ankaŭ interesaj estas aliaj leteroj, ni citas nur la 
du sekvantajn, kiuj montras kiel pravaj estas la atakoj 
de la Idistoj rilate al la Esperanta „fanatikeco“. 

1. de Prof. R. Lorenz (Idisto), Frankfurt a. M.: 

„Mi ricevis vian broŝuron pri „la construction 
logique des mots en Esperanto“. Vi volas enkonduki 
reformojn en Esperanton. sed vi vidos, ke ankaŭ vin 
Zamenhof ekskomunikos. kaj tiam vi estos tute matura 
veni al ni!“ (Trad. el Ido.) 

2. de Dro Zamenhof: 

„Kun plezuro mi ricevis viajn du librojn („La 
Devo“ de E. Naville kaj „La Construction logique des 
mots en Esperanto“; kaj mi kore vin dankas. La 
lastan verkon mi legis kun granda intereso; mi trovas 
ĝin bonega. Laŭ mia opinio estus tre utile, se vi el- 
donus ĝin ankaŭ en Esperanto, por ke ĉiu Esperant- 
isto, precipe la verkantoj, atente ĝin tralegu, kaj por 
ke ili penu observi tiujn principojn, kiujn vi bonege 
esploris kaj klarigis. Mi ne dubas, ke nia Akademio 
tre volonte donos al via propono sian oficialan 
aprobon . . . Via verko povas servi kiel bona modelo 
de efektive gravaj kaj utilaj Akademiaj laboroj.” 

Nun la deziro de nia majstro estas efektivigita. 
ĉar aperis la esperanta traduko de Antido. J. B. 


“Dictionnaire Francais = Esperanto pratique 
et complet par Gabriel Chavet et Georges 
Warnier. Paris, Librairie de l' Esperanto. Prezo 
1,50 M. 

Jen ankoraŭ nova vortaro por francoj. 
konataj aŭtoroj dediĉas ĝin al komencantoj 
al personoj, kiuj jam sufiĉe scias la lingvon por 
faciligi al ili la studon kaj uzadon de Esperanto. La 
verko estas klara. kaj rilate al la aranĝo kaj klarigo 
de la diversaj vortsignifoj similas nian novan ger- 
manan vortaron de Christaller. Ce la fino ni trovas 
liston de propraj nomoj historiaj, geografiaj, religiaj, 
mitologiaj kaj personaj. J.B. 


La bone 


kaj 


» 


“Gustaf Vasa, historia dramo en kvin aktoj de 
Reinhold Sehmidt-Gotha. Heckners Verlag, 
Wolfenbüttel, 1910. Prezo 1,50 M. (0,75 Sm.) 

Kun granda ĝojo kaj dankemo ni esperantistoj devas 
saluti tiun ĉi gravan verkon la unuan grandan 
versdramon en nia originala literaturo. La 
aŭtoro, kiu al ni jam donacis kelkajn poemojn sento- 
plenajn (Turingujo mia, Animo mia estas kanto ktp.) 
ree sin pruvas en tiu verko vera poeto. Kun ĉiam 
kreskanta intereso ni sekvas la agadon de la dramo, 
kies vivaj scenoj desegnas la liberigan bataladon de 
la sveda popolo kontraŭ la dana fremdestreco. La 
sorto de la popola heroo, Gustaf Vasa, estas inter- 
ligita kun tragedia konflikto: lia antaŭa amiko 
Person, sekreta partiano de la danoj, provas lin perfidi; 
sed ties filo Arvid lin savas kaj estas pro tio for- 
pelata el la patra domo. Carme kontrastante sekvas 
idilia sceno en la paca pastrejo de la vilaĝo Mora, 
des pli impresa. ke precize tie ĉi Vasa nun trovas 
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siajn unuajn anojn kaj inter ili sian savinton. La pastro 
kunvokas la vilaĝanojn; en drameca sceno, majstre 
verkita, Vasa ilin alparolas kaj fine ili sin deklaras 
por li kaj lia plano. La sukcesojn tre baldaŭ de li 
akiritajn ni aŭdas el babilado de la danaj oficiroj. La 
reĝa reganto, Trolle, fine iras mem kun elektita 
militistaro por ekstermi la ribelon. Sed vane; li 
kaptiĝas en sia propra kaptilo kaj per tio la vojo al 
Stokholm estas malfermita al Vasa. Sed la batalo, 
kiu donis al li la triumfon. forrabis lian amikon 


Arvid; per emocia plendo pri la mortinto finiĝas la 
dramo.- Jen simpla sed forta saj bonege pentrita agado, 


kies disvolvon esence influas la karakteroj klare de- 
segnitaj de l' agantoj. Kaj super ĉio: korekta, belega, 
esprimriĉa kaj tamen preskaŭ ĉiam simpla lingvo, kiu 
nur malofte montras la malfacilecojn de la versfarado 
En ĝi oni ne trovas la trouzon de la konataj flikvortoj, 
la jen kaj do k. t. p., nek de l' apostrofo, kiu mal- 
beligas multajn poemojn. Ankaŭ la aliajn liberecojn de 
poeto la aŭtoro nur ŝpareme profitas, kompreneble 
esceptante la ofte neeviteblan kaj sendomaĝan ŝanĝon 
de la pozicio de la vortoj. Por doni ekzemplon de 
la lingvo, ni citu unu el la tre multaj lokoj, kie pro- 
funda sento trovis esprimon de alta poezio: la vortojn 
malesperajn de la pentanta Person, kiu sub Trolle 
estas devigata marŝi kontraŭ la sekvantaron de Vasa, 
sciante ke lia filo estas inter ili kiel ĉefo de ties 
gvardio: 


Li devas morti. kaj mi eble mem 

Lin kontraŭstaros en bataltumulto, 

Ekvidos eble spadon lin celantan, 

Kaj ne permeson havos ĝin haltigi! 
Ho, Dio, vi terure punas min! 


Esperanto estas vere literatura lingvo! Ni 
ŝuldas sinceran danko» al la modesta aŭtoro, kiu 
denove pruvis tion tiel konvinkige. Dankante lin per 
la kiel eble plej granda disvastigo de lia verko, ni 
samtempe helpos efike nian aferon. Espere multaj 
samideanoj riĉigos siajn librarojn per „Gustaf Vasa“; 
por ĉiu grupa biblioteko tio estas honora devo. 

m 


* 


“Du noveloi el Mauro Jókai, el la hungara lingvo 
tradukis Johano de Luczenbacher. Presa Esper- 
antista Societo, Paris. Prezo 1,25 M. 

Leginte tian fidelan kaj fluan tradukon el klasikaj 
verkoj de noblanima popolo, oni certe forĵetos ĉiun 
dubon pri literatura valoreco de nia lingvo kaj lasos 
la sencelan disputadon pri la demando: „Cu originalaj 
verkoj — ĉu tradukoj?” Ĵen prezentiĝas du modelaj 
noveloj, kiuj altiras la leganton same pro la interesa 
ĝenerala enhavo, kiel pro la delikateco kaj tamen 
grandiozeco de la karakteroj. Al la hungare kaj 
pole nacia fundo de ambaŭ noveloj la leganto par- 
donos, ke la reprezentantoj de la diversaj nacioj 
agantaj estas iom partie priskribitaj. Rimarkinde 
estas la konstato, ke por tiu lerta kaj bonstila tra- 
duko estas uzataj preskaŭ ekskluzive la vortoj de la 
„Universala Vortaro“, ofte kombinataj en pli-malpli 
imitinda sed ĉiam facile komprenebla maniero. H. M. 


"Fatala Ŝuldo de Lionel Dalsace. 


franca lingvo S-ino E Ferter-Cense: 
Esperantista Societo. Prezo 3 M. 


tradukis el 
Paris, Presa 
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„Ni estis, ni estas kaj ni estos . Ciu faras al 
si sian destinon Se ni falis, ni revivos por re- 
supreniĝi.“ Per ĉi tiuj vortoj de Em. Barrault estas 
esprimata la temo de l' romano. Kiel ajn oni pensas 
pri reenkorpiĝo, oni certe legos ĉi tiun verkon kun 
grandega intereso, pli kaj pli vigliĝanta de la komenco 


ĝis la fino. Dankon, plezure diratan, ni ŝuldas al la 
tradukintino. La aŭtoro bonege analizas la sentadon 
de virino, kiu batalas pri la amo de sia edzo, trafe 


li priskribas la influon de ino sur viron amantan. kaj 
vivplene li starigas antaŭ niaj spiritaj okuloj scenojn 
el la ĉiutaga vivo, nin devigante senti la samajn emoci- 
ojn kiel la prezentataj personoj; kaj super ĉio regas 
la doktrino pri reviviĝo, reenkorpiĝo, kiu celas re- 
pagigi la „fatalan ŝuldon“, faritan dum pli frua viv- 


ado. La tradukintino regas nian lingvon bone, 
kvankam mi ne ĉiam estas samopinia kun ŝi pri la 
elektita formo. Kial diri Paris'o, Romo, sed Ver- 
sailles, Ville-d'Avray? La esperantigo de la urb- 


nomoj k. s. sen vera bezono ne estas rekomendinda; 
Paris kaj Rom, en nominativa formo estas kompren- 
eblaj same kiel Versailles; kiam oni devas uzi akuza- 


tivan formon, mi konsilas Paris-on, Versailles-on, Ville- 
d'Avray-n ktp.; cetere la tradukintino ja uzas la 
formon „Jaeques’on“. La uzo de la pronomoj ne 


ĉiam estas ĝusta, ekzemple: ŝi estis multe pli juna ol 
ŝia edzo (v. paĝon ban); nova plendo eltiris lin el 


siaj revoj iv. paĝon 136an); li vidis, ke sia edzino 
provas sin turni iv. paĝon 136); krom la lerteco de 
siaj manoj ŝi havis ankoraŭ . iv. paĝon 301. La 


kial ne uzi „antaŭ 
4“? (komparu: 
1.); cetere 


de „antaŭ ol“ mi ne ŝatas; 
same kiel oni uzas „post kiam 
Fruictier, Eperanta Sintakso, $ 130, rim. 
Kabe, en Faraono, uzas plej ofte „antaŭ kiam” 

kelkajn bone formitaj vortkunmetojn mi trovis, ekz. 
„ventruligi, kubutumi“ ktp. Entute: kiu deziras ĝui 
kelkajn agrablajn horojn per legado, memoro pri ĉi 
tiu verko. Arnold Behrendt. 


uzon 


kiam" 


La principoj de psihologio de St. Brzozowski, 
el pola lingvo tradukis M. P. Kaŭs; H F. Adolf 
Thalwitzer, Kötzschenbroda-Dresden (Germ... Prezo 
1,50 M. 

La broŝuro estas la dua volumeto el la „kolekto 
de la Internacia Scienca Revuo"; ĝi populare klarigas 
la principojn de la psihologio, kiom la psiĥologio 
entute povas esti populara. Oni devas konfesi, ke tiel 
la aŭtoro kiel la tradukinto bonege plenumis siajn 
taskojn, vere sufiĉe malfacilajn. Do kun ĝojo la 
esperantistaro akceptas ankaŭ ĉi tiun volumeton, atend- 
ante la daŭrigon de la nomita kolekto. A.B. 

Per Espero al Despero, dek poemoj de Dro 
Stanislav Schulhof, eldonanto Mudro St. Schulhof, 
Pardubice. Bohemujo. Prezo 0,25 Sm. 

Multkoloraj poezioj por tiel diri — jen estas! 
El dek ekzemploj oni ankoraŭ ne povas konkludi sufiĉe 
certe, ĉu la aŭtoro posedas la kapablon pliriĉigi nian 
originalan literaturon, sed espero pri tio devas alflugi, 
kiam oni legas la „lulkanton“. Ci tiu poemo, dediĉita 
al S-ino M. Hankel, estas la plej bona el la mal- 
granda kolekto; ĝi montras ĉarmigan senton. Car mi 
esperas, ke la aŭtoro estonte ne silentos, mi deziras 
atentigi lin pri jeno: evitinda estas la esprimo: „maro 
ondiĝita“ anstataŭ „maro ondigita“ aŭ „ondiĝinta“ 
eble preseraro!); oni ne uzu „ĉion spite“, sed „spite 
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ĉio“; nepre malbona estas la frazo: kvankam nin di- 
vidas vasta maro, por esprimi la ideon, ke inter ni 
(samideanoj) troviĝas vasta maro: la frazo devas esti: 
kvankam nin apartigas, unu de la alia, vasta maro. 


Arnold Behrendt. 


Deutscher Kalender für die studierende Ju- 
gend 1911. 33. Jahrgang. Druck und Verlag der 
Buchhandlung Ludwig Auer, Donauwörth. Preis 0,60 M. 

Wer einem Studenten durch ein kleines nützliches Ge- 
schenk eine Freude bereiten will, der kaufe ihm den 
Taschenkalender für die studierende Jugend 1911. 
Aus dem reichhaltigen Inhalt interessiert uns vor allem 
auf Seite 70—74 ein Artikel über Esperanto aus der 
Feder unseres wackeren samideano, Herrn Hauptlehrer 
Josef Schmalzl, Augsburg. In allerknappster Form 
enthält dieser Artikel das Wesentliche über Esperanto, 
seine Entstehung, Zweck, Verbreitung und Grammatik. 
Der Artikel soll lediglich den Zweck verfolgen, dazu 
anzuregen, sich über Esperanto Informationen ein- 
zuholen, und diesem Zwecke dürfte er zweifellos ent- 
sprechen. Aus diesem Grunde ist dem deutschen Ka- 
lender eine recht weite Verbreitung in den Kreisen 
unserer studierenden Jugend zu wünschen, und unsere 
Esperantisten sollten sich bemühen, hierzu beizutragen 


ŝ K. 
“Ne dezirita Ni virinoj, de Johanna van 
Woude, esperantigis Maria Posenaer, Borgerhout- 


Antwerpen 

Bedaŭrinde la prezo en nia lasta bibliografio estis 
erare fiksita; ĝi ne estas 0,500 Sm, sed 0,250 Sm 
0,50 M. Pro la efektiva valoro de tiu libro, Es- 
peranto Verlag decidiĝis vendi ĝin al siaj klientoj kaj 
esperas, ke multaj literaturamantoj havigos al si tiun 
verkon vere legindan. 

Ĵus aperis: 

* Amoro kaj Psiĥe de Lucius Apulejus. 
el la latina originalo Emilo Pfeffer. 
Biblioteko Internacia Noj. 14 15; 
Esperanto Verlag Moller 
Prezo 0,20 Sm. 

La recenzo pri tiu ĉi interesa verko sekvos en la 
venonta numero. 


Tradukis 
(Esperanta 
duobla kajero) 
& Borel, Berlin 


Ĵurnaloj. 


Semo, monata propaganda gazeto por Bulgarujo; 
teksto en bulgara lingvo kaj Esperanto; abonprezo: 


La kriterio de la utopio kaj Esperanto. 
De S-ro Alfred H. Fried, la verkinto de 


la artikolo „La kriterio de la utopio“, kies 
tradukon ni aperigis en la decembra numero de 
G. E. 1910, p. 263, ni ricevis interesan leteron 
jen tradukitan. Rilate al la kritiko de S-ro Fried 
ni rimarkigas, ke ni ne diris en la de li aludita 
noteto, ke Esperanto estas natura organismo, ni 
skribis: „Esperanto ne estas arbitra konstruaĵo, 
sed kvazaŭ natura kreskaĵo pro la metodo, laŭ 
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0,60 Sm por Bulgarujo, 
dakcio: D. Malĉev, 


garujo). 


2 Sm por eksterlando. Re- 
hotelo „Poŝto“, Tirnovo Bul- 


Malgranda Revuo, Esperanta monata literatura 
Propagandrevuo; Redaktejo: Sao José dos Campos- 
Stato S. Paŭlo (Brazilujo); oficiala organo de la Esper- 
antista grupo Hernani Mendes; abonprezo: 2 Sm por 
Brazilujo, 3 Sm por eksterlando. 


» 


Al niaj novaj kunbatalantoj koran bonvenon! Ne 
iliaj deziroj pri sukceso kaj prosperado plenumiĝu! 


+ 


Internacia Stenografia Gazeto „Gabelsberger“, 
Organo de la Internacia Stenografia Ligo „Gabels- 
berger“; kun „Stenografia Aldono“ (laŭ la sistemo 
Gabelsberger- Schramm). Redaktoroj: por la ĉefa or- 
gano Dro Schramm-Dresden 20, por la aldono 
K. Wallon-Frankfurt a. M., S. 10 

Jen gazeto, kiu havas gravan celon: informi per 
Esperanto pri Gabelsberger'a stenografio en la tuta 
mondo, kaj samtempe veki la intereson por nia lingvo 
inter la diverslandaj Gabelsberger'anaj stenografiistoj. 
Car la sistemo Gabelsberger estas adaptita al 33 ling- 
voj, la gazeto, kiu senpage estas liverata al la liganoj, 
havas vastan laborkampon, kaj ni deziras al ĝi riĉan 
rikolton! La „Aldono“ estas tute stenografie skribita 
laŭ la vere simpla kaj facila adapto de S-ro Dro 
Schramm, kaj ĝi estas la unua folieto aperantaen esperan- 
ta stenografio laŭ tiu sistemo. Pro tiu fakto S-ro Wallon 
meritas specialan laŭdon. Informojn pri la steno- 
grafia ligo kaj la gazeto oni petu de la du redaktoroj; 
la supre cititaj adresoj sufiĉas. 


Fervojo-Esperantisto, monata gazeto por la dis- 


vastigo de Esperanto inter la fervojistoj, organo de la 
„Vereinigung deutscher Eisenbahn-Esperantisten“ ;abon- 


prezo: 2 M. Redaktoro kaj eldonanto: Paul Fehlen- 
berg, Küllenhahn bei Elberfeld. 


Kion ni diras pri la stenografia gazeto ankaŭ 
valoras por tiu ĉi ĵurnalo, kies aperon ni kun ĝojo 
salutas. Guste la fervojistoj ofte sentas la malfacilaj- 
ojn de l' interkompreniĝo kun diversnaciaj vojaĝantoj. 
Jen nia lingvo, kiu povas forigi tiujn malfacilaĵojn. 
kaj pro tio ni deziras al la nova gazeto bonan suk- 
ceson. Gi forte helpu la disvastiĝon de Esperanto 
inter la fervojistaro. 


kiu Dro Zamenhof kreis la fundamenton el la 
elementoj de la lingvoj ekzistantaj, kaj pro la 
principo de natura evolucio, kiun ĝi sekvas.“ — Pro 
manko de loko en la januara numero ni nur 
hodiaŭ povas enpresi la leteron. Red. 


Wien, Decembro 1910. 
Estimata redakcio! 


la Zan de 


Vi havis la afablecon, aldoni al la publik- 
igita en via ŝatata gazeto bonega traduko de 
mia artikolo „La kriterio de la utopio" rimarkon. 
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per kiu vi atentigis pri tio, ke Esperanto plene | 
respondas al la postuloj, de mi esprimitaj en tiu 
artikolo, ĉar ĝi ne estas arbitra konstruaĵo, sed 
kvazaŭ natura kreskaĵo. Precipe, ĉar Dr. Zamen- 
hof uzis por Esperanto la fundamentojn kaj 
elementojn de la ekzistantaj lingvoj. 


Tio estas erara percepto de la tezo klarigita 
en mia artikolo. 


La difino de la kriterio de la utopio en via 
rimarko rilatas nur al la sociala utupio, dum | 
mi speciale atentigis pri tio, ke la tehnika utopio 
estas simple ekkonebla jam pro ĝia kontraŭo al 
la firmaj fizikaj leĝoj. 

Rilate al Esperanto mi nun rimarkigas jenon. 
La lingvo estas natura organismo. Sed per 
tio ne estas dirite, ke la internacia helplingvo 
devas esti tia organismo. Gi estas pli vere 
tehnika produkto kaj ne necesas valori kiel io 
alia. Gi estas konstruita kaj tute ne kontraŭas 
la tehnikajn leĝojn. 
ilian ĝustecon. 
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Gia uzebleco pruvas sola | 
La aserto de la kontraŭuloj, ke | 


ankaŭ la helplingvo devas esti io natura, kaj ke | 


artefarita surogalo ne estas pensebla, estas eraro. 
Jam unufoje mi atentigis pri tio, ke omi antaŭ 
eble cent jaroj estus ridinta pri tiu malsaĝulo, 
kiu estus dirinta, ke li intencas anstataŭi la 
tiaman solan transportilon, la ĉevalon, per arte- 
farita konstruaĵo. Kiel hodiaŭ niaj filologoj al la 
esperantistoj rilate la lingvon, tiel la prudentuloj 
de la tiama tempo verŝajne elmontris tre klare, 


ke la ĉevalo estas natura~organismo, kiun la homo | 


ne povas konstrui. lli estus pravaj, kiel hodiaŭ 
niaj filologoj estus pravaj, se la surogato de 
natura organismo” nepre devas esti ankaŭ natura 


organismo. Tio ja ne estas necesa. Kvankam la 
homo ne povis reprodukti ĉevalon, li tamen 
konstruis la lokomotivon, la aŭtomobilon, la 


biciklon, kiuj kiel tehnikaj produktoj centoble 
superas la naturan produkton en ĝia efiko. La 
lokomotivo kaj la aŭtomobilo plenumas la servojn 
de la ĉevalo pli efike ol tio estas ebla al la 
ĉevalo. 

. La samo valoras por la artefarita helplingvo. 
Gi ne estas natura produkto, kiel la naciaj 
lingvoj de la popoloj, sed artefarita. Sed ĝi 


plenumas kiel tia pli bone la servojn, kiujn oni 


atendas de ĝi. 


Do estis maltrafe, transigi mian teorion de 
la sociala utopio al Esperanto, kiu efektive estas 
tehnika produkto. Estas nepre eraro, deklari la 
helplingvon kiel naturan organismon, kio ĝi ne- 
niuokaze devas esti kaj ankaŭ ne bezonas esti. 


Via sindona 


(subskr.) A. H. Fried. 


La ŝtono parolanta. 
(de Voltaire, el Zadig, historio orienta; ĉap. X). 


Alveninte en sian genton, Setok komencis 
postuli kvin cent uncojn da mono de Hebreo, 
al kiu li estis pruntedoninta ilin en ĉeesto de 
du atestantoj. Sed tiuj ambaŭ atestintoj estis 
malvivaj, kaj la Hebreo, ne plu timante pruvon, 
prenis por si la monon de l' komercisto, dankante 
Dion, ke Li donis al li okazon trompi Arabon. 
Setok komunikis sian aferon al Zadig, kiu estis 
fariĝinta lia zorganto. 


„En kiu loko, demandis Zadig. vi prunte- 
donis kvin cent uncojn al tiu malfidelulo ?“ 
„Sur larĝa ŝtono,“ respondis la komercisto, „kiu 
troviĝas apud la monto Horeb.“ — „Kia estas 
la karaktero de via ŝuldanto?“ diris Zadig. — 
„Tiu de fripono“, rediris Setok. — „Sed mi 
demandas vin, ĉu li estas viro vigla aŭ flegma, 
sagaca aŭ nesingardema.“ — „El ĉiuj malbonaj 
pagantoj, „diris Setok,“ li estas la plej vigla, kiun 
mi konas.“ — „Nu bone! „insistis Zadig,“ permesu, 
ke mi pledu vian proceson antaŭ la juĝisto.“ 


Li do vokis antaŭ tribunalon la Hebreon, 
kaj parolis al la juĝisto jene: „Kapkuseno de 
l' trono justeca, mi venis repostuli de ĉi tiu homo, 
en la nomo de mia mastro, kvin cent uncojn da 
mono, kiujn li ne volas redoni.“ — „Cu vi havas 
ĉeestintojn?“ diris la juĝisto. — „Ne, ili mortis; 
sed restis larĝa ŝtono, sur kiu la mono estis 
kalkulata; kaj se plaĉas al Lia juĝista Moŝto, 
ordoni, ke oni iru serĉi la ŝtonon, mi esperas, ke 
ĝi atestos. Ni restos ĉi tie, la Hebreo kaj mi, 
atendante la venon de l' ŝtono: mi venigos ĝin 
je kosto de mia mastro.“ „Tre volonte,“ 
respondis la juĝisto; kaj li komencis rapide ek- 
zameni aliajn aferojn. 


Ce la fino de l’ aŭdienco: „Nu!“, “diris 
Zadig, „ĉu;via ŝtono ankoraŭ ne venis?“ 


La Hebreo ridante respondis: 


„Eĉ se Lia juĝista Moŝto restus ĉi tie ĝis 
morgaŭ, la ŝtono ne ankoraŭ alvenus: Gi estas 
je pli ol ses mejloj de ĉi tie, kaj dekkvin homoj 
estus necesaj por ĝin movi.“ — „Nu!“ ekkriis 
Zadig, „mi bone diris al vi, ke tiu ŝtono 
atestos; tial ke ĉi tiu viro scias, en kiu loko ĝi 
staras, li ja konfesas, ke sur ĝi la mono estis 
kalkulata?“ 


La embarasita Hebreo baldaŭ ĉion konfesis 
devige. La juĝisto ordonis, ke oni lin ligu al la 
ŝtono kaj ke li nek manĝu nek trinku, ĝis li 


| redonos la kvin cent uncojn, kiuj estis baldaŭ 


pagataj. 
El franca lingvo tradukis Josefo Pion. 
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Antaŭdiro. Rusaj anekdotoj. 
La amikoj de la germana poeto Heine, Scivolemo. 
sciante, ke li ŝatas manĝi kolombojn, aranĝis — Doroteo, ĉu vi volas, ke mi ĝojigu vin? 


vespermanĝon kaj preparis la ŝatatan de li 
pladon de rostitaj kolomboj. Kiam ĉiuj sidis ĉirkaŭ 
la tablo, Heine estis forvokata. Dum lia foresto 
la amikoj formanĝis la kolombojn kaj metis nur 
la ostojn sur lian teleron. Kiam Heine revenis 
kaj vidis ĝin, li nen on diris sed sidiĝis, apogis 
sin sur la tablon, metis sian kapon en la manon 
kaj restis meditanta. 

La amikoj demandis lin, pri kio li pensas. 
Li respondis, ke vidante la ostojn sur sia telero, 
li memoras epizodon el sia infaneco. Ciuj petis 
lin rakonti tiun epizodon, kaj Heine parolis jene: 

„Kiam “mi estis knabeto de ses jaroj, mia 
patrino donis al mi 3 markojn por pagi mian in- 
struiston. Mi ne pagis lin, sed mi invitis mian 
amikon kaj elspezis la monon en konfitejo. Kiam 
mi revenis hejmen, mia patrino faris al mi 
riproĉojn, kaj la morgaŭan tagon ŝi donis al mi 
denove 3 markojn por pagi la instruiston. La 
konfitaĵoj de la antaŭtago plaĉis al mi tiel bone, 
ke mi ne povis kontraŭstari la tenton, kaj mi 
elspezis ankaŭ ĉi tiujn 3 markojn. 

Pro tio mia patrino koleriĝis kaj diris al mi: 
Vi estas malbona knabo, vi elspezas la monon 
por konfitaĵoj; atendu, en via vivo vi devos 
ankoraŭ manĝi tion, kion la porkoj lasos al vi. 
Ho, kiel ŝi estis prava!“ 

Sofio Motard. 


— Gojigu min. 

— De nun vi havas novan frateton. 

— Kiu alportis lin ? 

— Matene cikonio alportis lin sur la flugiloj; ĉu 


, vi deziras vidi vian novan frateton ? 


— Ne prefere montru al mi tiun ĉi 

cikonion. 
En la kuirejo. 

S-ino: — Kiu estas tiu ĉi juna viro elirinta el la 
kuirejo ? 

Kuiristino: — Tiu &i.... estas... mia bapto- 
patro. 

S-ino: — Mi konas tiujn ĉi baptopatrojn jam de 
longe. B 

Kuiristino: — Car vi konas, do vi ne bezonas 
demandi. 


Inter amikinoj. 


— Goju pri mi; mi edziniĝos kun S-ro K. 
— Kontraŭe, mi bedaŭras vin; ĉu vi ne scias ke 
li jam eksedziĝis ? 
Kial? 

- Kaŭze de bagatelo! Imagu: li renkontis sian 
edzinon kun S-ro B., faris grandan skandalon kaj 
eksedziĝis! 

Kial vi ne diris al mi tion ĉi pli frue? 
Kompreneble, se li havas tiel netolereblan karakteron, 
mi neniam edziniĝos kun li. 


Trad. S-ino E. Motard. 


Oficialaj sciigoj de la Germana Esperanto-Asocio (G. E. A.) 


Deutscher Esperanto-Bund (Eingetr. Verein) Geschaftsstelle: Bromberg, Neuer Markt 8. 


Esperantaj ekzamenoj de G.E. A. 


Pro kelkaj esceptaj cirkonstancoj la publikigo de 
l' rezultato de la Augsburgaj ekzamenoj bedaŭrinde 
devis esti prokrastata ĝis nun. Ĵen la nomoj de la 
sukcesintoj: 

Speciala Ekzameno (Atesto pri Instrua 
kapableco): 

Sinjoro Paul Gottgetreu, Hannover. 

Supera Ekzameno (Atesto pri 
kapableco): 

Sinjorinoj A. Elb, Kotzschenbroda; H. Hartog, 
Hannover. — Sinjoroj H. Bobs. Lübeck; stud. 
Wilhelm Daum, Bonn; stud. Fritz Fleck, 
München; stud. Robert Wohlstadt, Berlin. 

En la venonta No. de „G. E.“ la Komitato 
aperigos detalan raporton pri la plej ofte okazintaj 
eraroj en la laboroj de la ekzamenitoj. 

Ekzamena Komitato de la Germana Esperanto-Asocio. 
La sekretario: Felix Epstein, Hamburg. 


Lingva 


Dringlicher Aufruf! 


Tre estimataj samcelanoj kaj kunlaborantoj. der 
Lübecker Kongress ist in Sicht! (Vergl. den Spezial- 
artikel in dieser Nummer.) Es muss unser aller Be- 
streben sein, ihn an Bedeutung seine Vorganger nicht 
nur erreichen, sondern sie darin ŭbertreffen zu lassen. 
Stillstand wäre Rückgang! Aber wir Esperantisten 
und unser Bund im besonderen haben wahrlich genug 
offene und versteckte Feinde. Neider und falsche 
Freunde, dass wir es darauf nicht ankommen lassen 
dürfen, ihnen Material zu abfälliger Kritik zu liefern. 
Es ist für uns nicht nur Ehrensache, sondern beinahe 
schon Pflicht der Selbsterhaltung, alles zu tun, was in 
unseren Kräften steht. damit der nächste Kongress 
möglichst eindrucksvoll verläuft. Hier genügt es nicht, 
nur geniessend teilzunehmen, oder als Zuschauer sich 
zu freuen. wenn das Unternehmen glückt, und zu 
tadeln. wenn etwas nicht so ist, wie es sein sollte. 
Hier muss jeder einzelne Hand anlegen und tatkräftig 
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mitarbeiten, so viel oder so wenig er an seinem Teile 
vermag. Und darum fordere ich im Namen 
des vorbereitenden Kongressausschusses alle 
Esperantisten Deutschlands zu intensiver 


Mitarbeit auf. Versäume keiner seine 
Pflicht! 
Es lässt sich nicht bestreiten auf dem Augs- 


burger Kongress ist das ja in offizieller Form von 
Ausländern hervorgehoben worden ~, dass wir 
Deutsche an Disziplin die anderen Nationen über- 


treffen. Lassen Sie das auch für die Kongressdisziplin 
gelten! Bei aller Achtung und Wertschätzung des 


bisher Gebotenen und Erreichten können wir uns bei 
kritischer Prüfung der Einsicht nicht verschliessen, dass 
unsere Kongresse die nationalen wie die inter- 
nationalen so, wie sie sind, auf die Dauer nicht 
bleiben können, sondern dass sie auf eine andere 
Basis gestellt werden müssen. Bisher dienten sie in 
erster Linie der gegenseitigen Annäherung. 
Manche wertvolle Bekanntschaft und Freundschaft ist 
auf unseren Zusammenkünften zustande gekommen. 
Sodann aber waren sie Feste, Feiertage der Esper- 
antistaro. Dieser Charakter soll unseren Kongressen 
auch in Zukunft nicht genommen werden. 

Aber daneben wird wesentlich stärker als bisher 
das Prinzip der Arbeit zum Ausdruck kommen 
müssen. Unsere Kongresse müssen zu kraft- und 
lebensvollen Arbeitsveranstaltungen werden, in denen 
wir unser Rüstzeug zum Kampf gegen Feinde und 
Gleichgültige schmieden. Lassen Sie in dieser Be- 
ziehung den Lübecker Kongress zu einem Markstein 
in der Geschichte der Esperantobewegung werden. 

Ein Mittel zur Erreichung des angegebenen 
Zieles ich werde mir erlauben, später noch mit 
anderen Vorschlägen hervorzutreten kann auch das 
Kongressbuch werden, das anlässlich unserer dies- 
jährigen Hauptversammlung herausgegeben werden 
soll. Da mir die Redaktion desselben übertragen 
worden ist, so gestatte ich mir. als leitende Idee dafür 
auszugeben: 

Das Kongressbuch soll ein Kriegswerk- 
zeug in unserem Kampfe gegen alles, was 
nicht Esperantist ist, werden, ein Arsenal, 
aus dem jeder Propagandist schnell und sicher das zu- 
verlässigste Material entnehmen kann. dessen er be- 
nötigt. Zu diesem Zwecke soll es den heutigen Stand 
der Esperantobewegung klar und vollständie, aber in 
knappster Form darlegen und damit alles das über- 
sichtlich zusammenstellen, was bisher in Esperanto- 
angelegenheiten geschehen oder erreicht worden ist und 
was von der Zukunft gefordert werden muss. Das ist 
eine Aufgabe, die die Kräfte eines Einzelnen bei 
weitem übersteigt, die sich aber durch eine Arbeits- 
gemeinschaft spielend leicht lösen lässt. Daher 
trete ich an Sie, verehrte Ideen- und Kampfesgenossen, 
mit der Bitte heran, eins (oder mehrere) der am 
Schlusse angefügten Themen zu bearbeiten 
und als Beitrag für das Kongressbuch ein- 
zusenden. 


Grundsätze für die Bearbeitung müssen sein: 


l. Aeusserste Knappheit und Präzision 
im Ausdruck Nicht Worte und Redensarten, 
sondern Tatsachen! Alles durch Namen und Zahlen 
belegen! 
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2. Vollständigkeit im engsten Raum. Alles 
erreichbare statistische Material herbeischaffen! Ausführ- 
liche Quellen- und Literaturangaben! 

3. Grösste Zuverlässigkeit. Streng sich an 
die Wirklichkeit halten! Nicht den Wunsch zum Vater 


des Gedankens werden lassen! 


Die meisten Themen, namentlich die unter 
Il. angeführten, lassen sich nach folgender Dis- 
position bearbeiten: Welche Bedeutung hat das 
Esperanto für das Gebiet jetzt schon?, kann 


es bei voller Einführung haben? Welche Erfolge sind 
erzielt worden bei uns?, im Ausland? Widerlegung 
von Einwänden, Literatur über den betr. Gegenstand. 
Zur ersten Orientierung wolle man die Werke von 
Winkelmann, Gautherot u. a. einsehen, sowie bei der 
Bearbeitung des Themas die Esperantozeitungen sorg- 
faltig und umfänglich benutzen. 

Die einzelnen Artikel sollen, wenn möglich, 
4 Druckseiten (8°) nicht überschreiten. Sie müssen in 
Deutsch oder Esperanto abgefasst sein. Ob eine 
Uebersetzung der deutschen Arbeiten in Esperanto 
möglich oder tunlich ist, muss von Fall zu Fall ent- 
schieden werden. Die Manuskripte sind druckfertig 
(d. h. einseitig geschrieben) bis zum 1. März an mich 
einzuliefern. = Korrekturbogen gehen jedem Autor 
rechtzeitig zu. 

Ich bin mir der Schwierigkeiten des dargelegten 
Planes wohl bewusst; aber wenn ich dennoch damit 
an Sie herantrete, so tue ich es, weil ich auf Ihre Ar- 
beitsfreudigkeit und Ihren Idealismus (denn sonst 
wären Sie nicht Esperantisten) sowie auf Ihren guten 
Willen rechne, an einem Werke mitzuhelfen, das für 
die Esperantobewegung von grösster Wichtigkeit 
werden kann. 


Ich bitte Sie, mir umgehend mitzuteilen: 


a) Welches 


wünschen. 


Thema Sie zu bearbeiten 
b) Wen Sie mir als Bearbeiter anderer Themen 


empfehlen können. 


Trage jeder einen, wenn auch kleinen, so doch 
wohlbehauenen Stein zu dem Bau herbei, der 
Zeuge unseres Werkes sein soll! 

Mit Esperantogruss 


Dr. A. Mobusz, Lübeck, Fulkenstr. 12 


einst 


Vorgeschlagene Themen: 
I. Das Esperanto und die Esperantobewegung : 
1. Die Esperantobewegung in Deutschland und 
der Deutsche Esperanto-Bund (Geschichte, Organi- 
sation usw.). 2. Die esp. Organisationen. 3. Die 
Esp.-Kongresse. 4. Die Literatur des Esp.: a) Lehr- 
und Wörterbücher, b) Uebersetzungen, e; Original- 
arbeiten, d) Zeitungen. 5. Esp.-Examen 6. Urteile 
hervorragender Persönlichkeiten über a) die Idee der 
Weltsprache, b) das Esperanto. 7. Reformbestrebungen 
und Konkurrenzsysteme. 8 Esp und die Behörden u. a 
Il. Esperanto und: 
1. Die Wissenschaft. 2 


Die Juristen. 3. Die 
Aerzte (Zahnärzte, Apotheker). 


4. Die Konfessionen. 


5. Die Schule. 6. Die Musik. 7. Die Literatur. 8. Die 
(Tages-)Presse 9. Die Lehrer. 10. Die Jugend. 
11. Die Studenten. 12. Die Kongresse. 13. Die 
Polizei. 14. Das Militär 15. Die Arbeiter. 16. Die 
Stenographie. 17. Die U.E.A. 18. Der Handel 


No. 2 


19 Der Verkehr, a) Eisenbahn. b) Schiffahrt, c) Post- 
wesen. d) Luftschiffahrt. 20. Die Touristik. 21. Die 


Varieteangehörigen. 22. Die Frauenwelt. 23. Das 
Rote Kreuz. 24. Die Blinden. 25. Die Freimaurer. 


26 Der Vegetarismus. 27. Die Antialkoholbewegung. 
28. Die Friedensbewegung. 29. Der Sammelsport u. a. 


Offizielle Postkarten und Siegelmarken 
vom VI. Deutschen Esperanto-Kongress. 


Die sehr wirksamen und künstlerisch ausgeführten 
Kongresspostkarten und -siegelmarken sind nunmehr 
zur Ausgabe gelangt. Da beide für den Kongress 
Reklame machen sollen, ist ihr Preis sehr niedrig ge- 
halten. Er stellt sich bei portofreier Zusendung für 

100 Postkarten auf 3,— M. 
100 Siegelmarken „„W0,80 „, 


Hoffentlich wird von beiden recht umfangreicher | 


Gebrauch gemacht. Der Kongressausschuss. 


Dr. A. Möbusz. 


Nachweis von Kursleitern. 


Damen und Herren, die in Brieg, Zopten, Trebnitz: 
Strehlen, Ohlau, Jauer. Deutsch-Lissa. Canth und an- 
deren bis auf zwei Stunden Entfernung von Breslau 
gelegenen Städten Interesse daran haben, dass ein 
Kursus in Esperanto in ihrem Orte abgehalten wird, 
wollen sich wegen Auskunft über die Bedingungen 
und eine geeignete Lehrkraft an Ressort V, Herrn 
von Frenckell Dresden-N., Hauptstr. 38, wenden. 


Petoj. 

Kiel estrino de fako VII de l' 
havas du petojn al niaj gesamideanoj 

1. Mi petas ĉiujn eldonistojn de esperantaj 
muzikaĵoj sendi al mi du ekzemplerojn de ĉiu verko, 
kiujn mi povas pruntedoni al la grupoj, por ke ili 
antaŭe juĝu. ĉu la muzikaĵoj estas taŭgaj al ili; multaj 
personoj ne riskas la aĉetadon de muzikaĵoj, kiujn ili 
ne antaŭe vidis kaj mi kredas, ke per la sendado la 
afero estos akcelata. 

2. Ce festoj oni ofte ne havas bonajn tradukojn 
»or kantoj malnovaj kaj modernaj. Mi do petas ĉiujn 
EsperanbEtojn, kiuj tradukis aŭ posedas bonajn 
tradukojn de kantoj iuj ajn specaj, ke ili bonvolu 
sendi du kopiojn al mi, por ke mi ilin kolektu kaj 
sendu kontraŭ alsendo de la poŝtkostoj al ĉiu, kiu 
deziras ilin. 


Käthe 


konsilantaro mi 


Jahns, Braunschweig, Bodestr. 12 


Etiketoj pri leterenmetoj. 

Germana firmo konsentis, fabriki etiketojn pri 
leterenmetoj kun duoblaj, kontinuaj numeroj, en verda 
koloro kaj kun esperanta teksto, je la kondiĉo, ke 
dum 5 jaroj estu vendataj minimume 250 kajeroj po 
1000 duoblaj etiketoj (prezo Sm 2,000 po kajero) 
La avantago de tiuj duoblaj etiketoj konsistas en tio, 
ke la ekspedianto de la letero tuj rimarkas, ĉu al la 
rilata letero apartenas enmeto kaj se jes, kiu. La 
firmo, kiu entreprenas vastan reklamon, konsentus 
anonci siajn esperantolingvajn enmet-etiketojn en ĉiuj 
siaj prezaroj, katalogoj ktp, kaj krom tio rezultus el 
la afero ankoraŭ diversaj profitoj por la germana 
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esperantistaro. pri kiuj ne estas oportune paroli tie ĉi 
Tial ni petas insiste ĉiujn germanajn grupojn, mendi 
almenaŭ unu kajeron. Volonte ni sendos specimenojn 
de tiuj etiketoj (kiujn ni mem jam uzas, kvankam kun 
germana teksto) al tiuj grupoj, kiuj deziras vidi ilin 
Tiuj etiketoj povas esti uzataj de ĉiu, kiu plenumas 
vastan korespondon, kaj estas cetere tute negrave, en 
kiu lingvo estas verkita ilia teksto, ĉar la ĉefafero 
estas ne la teksto. sed la numero. Pro tio supozeble 
en ĉiu grupo troviĝos nombro da esperantistoj, kiuj 
povus profite uzi tiujn etiketojn; samtempe la esper- 
anta teksto posedas propagandan valoron. Kompren- 
eble ni nur tiam povos trakti kun la firmo, post kiam 
sufiĉa nombro da antaŭmendoj malpliigis la riskon de 
tiu entrepreno. 

Ni tial petas, decidiĝi baldaŭ pri la amplekso de 
eventuala mendo de tiuj etiketoj. kiun oni bonvolu 
direkti al la oficejo de G. E. A., Bromberg, Neuer 
Markt 8. 


Briefkasten. 


Herrn Eisenbahnsekretär L. in G.: Die Ein- 
führung des Esperanto geht Ihnen nicht schnell genug ? 
Ist Ihnen bekannt, wie lange es dauerte, bis in Deutsch- 
land und Oesterreich im Eisenbahnverkehr an die 
Stelle der Fahrtausweise nach Art der Passagierzettel 
der Posten die gedruckten Eisenbahnfahrkarten traten, 
die zuerst auf der Strecke von Manchester nach Leeds 
zur Einführung gelangten? Noch im Jahre 1849 
konnte sich die in Wien tagende Generalversammlung 
des Vereins deutscher Eisenbahnen nicht zur Einführung 
entschliessen. Es mussten noch siebzehn Jahre bis 
zum Jahre 1866 vergehen, ehe die letzten Zettel aus 
dem deutschen Eisenbahnverkehr verschwanden. 

Dasselbe Bild finden Sie bei fast allen neuen Er- 
findungen. Darum also bitte Geduld! Auch Esperanto 
wird siegen, aber Vorurteile werden eben nicht so 
schnell überwunden. K 


100 000 Mark-Fonds. 


Liste der eingegangenen Bausteine 

Gruppe „Rotes Kreuz“, 1; Direktor Robert Rüb- 
samen, Frankfurt a. M., l; Ferdinand Leuchos-Mack, 
Frankfurt a. M, 5; Sammlung Esperantisten-Gruppe 
Arnstadt i. Th., 2; Max Fürneisen, Arnstadt i. Th., 1; 
Gruppe Worms, 1: Esperanto-Gruppe Weimar, 1: 
Ober-Telegraphen-Assistent Hippel und Frau. Weimar, 
1; Kvarangulo, Köln, 1; A. M, Lüb., 3; Lübecker 
Esperanto-Gesellschaft, Lübeck, 3; Architekt Walter 
Peters, Berlin, 1: cand. theol. Paul Merkle, Göppingen, 
1; Max Schubert. 1; Otto Rechnitz, Cottbus, 1; Ernst 
Heinrich, Neuhausen, Kr. Cottbus, 1; Haus Annenstr. 9, 
Cottbus. 1: Esperantista societo Kottbus, 1; Dr. zool. 
Werner Marchand, Vieux-Dieu, 1; Sammlung K. G. 
Schmidt, Dresden, 1; Esperanto-Gesellschaft Char- 
lottenburg, 2; Susanna Apitz, Dresden, 1; Privatus 
Emil Polla Kamenz, 1; Esperantista Grupo Frank- 
furt a O, Dr. med Adolph Ebner, lesen 
2; Käthe Tiedeken, Hannover, 1: Frl. Martha Schultz, 
Danzig, 1; Reg.- und Geh. Medizinalrat Dr. Seemann, 2; 


Vierte 


Medizinalassessor Carl Hildebrand, Danzig. 1; it 
Landgerichtsrat Blance, Zoppot. 1; Danciga Esperanto- 
Asocio. Danzig, 3; Oberingenieur Bruno Prehn, 


Zoppot, 1; A. S, 1; 9a Grupo de l Societo Esper- 


44 


anto Dresdeno, 1; Prokurist C. Seeger jr., Delitzsch, 1; 
Wilhelm Hölscher, Aachen, 1; Braumeister Albert 
Glöckner und Lehrer Otto Funke, Neuhausen, Bezirk 
Dresden. 1; zusammen mit den vorhergehenden Listen 


M. 6995,— und M. 290,— Zeichnungen für Serie Il. 


Zamenhoffonds. 


Berichtigung. Herr Professor Christaller 
teilt uns mit, dass die in der vorigen Nummer (S. 23) 
unter seinem Namen quittierten 20 M. nicht von ihm, 
sondern vom „Stutgarta Esperanto-Stelo“ 
gestiftet worden sind 


Schluss des offiziellen Teils. 


Geschäftliche Mitteilungen. 


Esperantisten-Kongress. 


Dem nächsten Kongress der Esperantisten wird 
erhöhtes Interesse insofern entgegengebracht, als dies- 
mal eine Stadt zur internationalen Zusammenkunft ge- 
wählt wurde, die nicht nur ihrer historischen und 
künstlerischen Erinnerungen wegen berühmt ist, sondern 
auch durch ihr reges, gewerbliches Leben und durch 
ihre landschaftlich schöne Umgebung zu den ersten 
Städten der Welt zählt. Antwerpen, seit 1859 zu 
einer der stärksten Festungen Europas ausgebaut, ist 
einer der bedeutendsten Seehäfen, der auch für Deutsch- 
and von grosser Wichtigkeit ist und fast von allen 


nach Asien, Australien und Südamerika fahrenden 
Schiffen der grossen Dampfergesellschaften in Bremen 
und Hamburg angelaufen wird. Antwerpen ist eine 
der sehenswertesten Städte Belgiens. Der Wohlstand 
früherer Jahrhunderte zeigt sich nicht nur in der pracht- 
vollen Kathedrale, der schönsten und grössten gotischen 
Kirche in den Niederlanden, dem Rathaus, im streng 
klassischen Renaissancestil und anderen hervorragenden 
Baudenkmälern, sondern auch in den im Besitz der 
Stadt verbliebenen Meisterwerken der Malerei aus der 
Zeit, als hier die lebensvolle, farbenglänzende Schule 
der südlichen Niederlande ihren Sitz hatte. Die beiden 
Teniers, Rubens. van Dyck u. a. lebten und wirkten 
in Antwerpen. Nirgends lernt man die Kraft des ge- 
waltigen Rubens so kennen wie hier. 

Die Unger & Hoffmann Aktiengesellschaft in 
Dresden-A. führt in ihrem reichhaltigen Lichtbilder- 
verzeichnis eine interessante Serie von ca. 40 Bildern, 
die allen esperantistischen Vereinen empfohlen werden 
kann, die ihren Mitgliedern schon jetzt einen Vor- 
geschmack kommender Genüsse von Antwerpen und 
Umgebung geben wollen. Ein Projektions-Vortrag ist 
bekanntlich die beste Einführung, und die Freude wird 
eine doppelte sein, wenn man das schon einmal Ge- 
sehene später in Wirklichkeit wieder vor sich sieht 
und durch den Lichtbildervortrag so orientiert ist, dass 
der „Reiseführer“ beiseite gelegt werden kann. Die 
Lichtbilderserie „Antwerpen und Umgebung“ wird 
gegen geringe Kosten an esperantistische Vereine ver- 
kauft oder verliehen. Näheres durch die A.-G. Unger 
& Hoffmann. 


Offizielle Gruppenliste des Deutschen Esperanto-Bundes (E. V.) (Germana Esperanto-Asocio). 


Laut Mitteilungen vom 15. Dez. 1910 bis 15. Jan. 1911, aufgestellt vom Ressort V. 


Mitteilungen über Ergänzungen oder Be ichtigungen sind an Ressort V des Bundes, Adr.: Bankhaus 
Gebr. Arnhold, Dresden, Hauptstrasse 38, zu richten. 


Die nächste komplette und korrigierte Gruppenliste erscheint am 1. April 1911. 
Geschäftsstelle des Bundes: Bromberg, Neuer Markt 8. 


Anfragen wolle man stets Rückporto beilegen. 


Vorstand: 


1. Vorsitzender: Mybs, E. Dr. med. Altona, Marktstr. 65, 
Tel. Amt Hamburg I, 331. 

Stellv. . MObusz, Albin, Dr phil. Direktor, 

Lübeck, Falkenstr, 12, Tel. 1355. 

Kandt, M. Dr. phil. Handelskammer- 

syndikus, Bromberg, Neuer Markt, Tel.242. 


Geschf. „ 


Beirat (mit Ressorts). 


Vorsitzender: Schiff, Ludwig, Patentanwalt. Berlin, Bern- 
burgerstr. 18. Tel. Amt VI, 2453. (P it: Gross-Lichter- 
felde W., Elisabethstr. 3. Tel. G.-L. 3505.) 


Stellv. Vors.: Frenek 


+11, Karl von. Dipl.-Ing, Dresden. 


Hauptstr. 3s. Tel. 3835. (Privat: Comeniusstr. 7%. Tel. 9623.) 
I. Finanzen: Arnhold, Heinrich, Dr. jur.. Dresden. 
Waisenhausstr, 20. Tel 5%. (Privat: Gellertstr. 1 


Tel. 3418.) 

11. Wahlen und allgemeine Propaganda: Be 
Kassier. Augsburg. Pferseerstr. 17, T 

III. Verkehr mit dem Ausland: Borel, Jules, Verlagsbuch- 
händler. Berlin SW.ŭs. Lindenstr. 15/19. Tel. Amt IV, 
3552. (Privat: W.30. Berebtesgadenerstr. 3. Tel 

Amt VI, 15664) 

IV. Wörterbuch: Christaller. P, Protessor a.d. Kunst- 
gewerbeschule, Stuttgart, Königstr. 12. (Privat: Neue 
Woinsteiyre bl.) 

V. Personalien, Statistik, Vorträge, Bezug der Bundesblätter: 
Frenckell, Karl von. Dresden. (Adr. siehe oben.) 

VI Literatur, Theateraufführungen, Frauenfragen: Hankel, 
Mario, Frau Professor, Dresden, Nikolaistr. 15. Tel. 3939. 

VII Ausstellungen und Kongresse: Tarnow, P Kg 
Regierungsbauführer Barmen. Brucherschulstr 


sk, Willy, 


iN. 


VIII. Lieder und sonst. Musikalien: Jahns, Käthe, Frl. 
Braunschweig, Bodestr. 12. 

IX. Examensangelegenheiten: Epstein, Felix. Bank- 
beamter, Hamburg 13, Grindelallee 5 

X. Juristische Angelegenheiten: Reinking, Adolf, Staats- 
anwalt, Braunschweig, Kleine Campestr. 10. 

XI. Verkehr mit der Jugend und Propaganda: Rockmann, 
Fritz, Lehrer, Magdeburg. Buckauerstr. 14 

XII. Verkehr mit Schulbehörden: Rohrbach, Carl. Real- 
schuldirektor, Professor Dr. phil, Gotha, Galbergs- 
weg 6. Tel. 454. 

XIII. Bekämpfung gegnerischer Bestrebungen, Verkehr mit 
anderen Organisationen: Schiff, Ludwig, Berlin 
(Adr. siche oben.) 

XIV. Presse: Winkelmann, Sergius, Porträtmaler. Dres 
den, Zahnsgasse 12. Tel. 11641. (Privat: Gewand- 
hausstr. 3.) 

XV. Unterrichtsangelegenheiten, Unterrichtsstatistik, Propa- 
ganda in Schulen, Logen und Verkehrsvereinen: Stark, 
Emil. Lehrer und Stadtverordneter, Magdehurg, 
Kaiser-Friedrichstr. 1. 

Propaganda in Aerzte- und Apothekerkreisen: Thal- 
witzer, Franz, Dr. med., Kgl. Oberarzt a. D. Kotz- 
schenbroda. Tel. 2072 
XVII. Handel- und Industrieangelegenheiten: Vogler. W.A, 

Handelslebrer und Bücherrevisor, Hamburg, A. B. C- 
Strasse 52. Tel. IV, 7519. (Privat: Finkenau 165.) 

XVIII. Propaganda in Beamtenkreisen: Luers. Heinr.ch, 
Eisenbalinrevisor, Oldenburg, Humboldtstr. 7. Tel 59 

XIX. Satzungen fiir Gruppen und Verbande, Schiedsrichter fiir 

Süd- und Westdeutschland: Orthal, Heinrich, Dr jur, 
Rechtsanwalt, Nürnberg, Königstr. 15 Tel. 585 
(Privat: Hochstr. 25.) 

XX. Vorbereitung des deutschen Kongresses in Nordost- 
Deutschland: Scomann, Charlos, Dr, Regierungs- u. 
Geheimer. Medizinalrat, Danzig-Langtuhr, Et, ipte 

w. Tel. 612. 


xV 


XXI. Sprachliche Kritik, Auskunft über gram. Fragen: Elb. 
Leopold. Rentner. Kötzschenbroda. Blumenstr, 12. 
Tel. 2254. 

XXII. Propaganda in Versicherungskreisen: Gottgetreu, 
Paul, Bankier, Hannover. Rundestr. 13. Tel. 1031. 
(Privat: Wilhelmstr. 3.) 

XXIILOhne Ressorts: Dietterle. Prof. Dr. phil, Leipzig, 
Eisenacherstr. 14 
Kliemke, Ernst. Dr. jur, Berlin W.», ‚Jägerstr. 1. 
Tel. 1, 945. (Privat: Berlin-Wilmersdorf. Nikols sburger- 
platz 3. Tel. Wilm. 8450.) 


Allgemeine Internationale Esperanto- 
Organisation. 


Esperantista Akademio. 
Vors.:Boirac,Emile, Universitiitsrektor;Sitz: Diĵon(Frank- 
reich), 2 rue Crehillon; Oficejo: Paris, 51 rue de Clichy. 
Mitglied der G.E. A.: Mybs, E. Dr. med. (s. Vorstand). (1905), 


Lingva Komitato: 
Vors.: wie oben; Oficejo: Paris, 5I rue de Clichy. 


Mitglieder der G. E. A.: 


Arnkold, Heinrich, Dr. iur. (s. Beiratı (1110). 

Borel. Jean, Verleger, Berlin, Lindenstr. 18-19 11905). 
Franz. Sprache. 

Bünemann. Oscar, Handelsbeamter. Hamburg. Eidel- 
stedterwog 121a (1910), 

Christaller, Paul. Professor (s. Beirat) (1905). 

Ebner, Adolph, Dr.med., Königsberg i. Pr.. Jakobstr.4 (1905) 

Elb, Leopold, Rentner (s. Beirat) (1909). 

Hankel, Marie, Frau Professor (s. Beirat) (1404), 

ie Ladeveze, Rene, Handelsbeamter, Hamburg, Altonner- 
str. 67 909). Franz. Sprache. 

Mybs, E., Dr. med. (s. Vorstand) (1905) 

Rohr bac h, Carl. Dr. phil. Professor (=. Beirat) 1910). 

Schmidt. Adolt, Dr. phil. Professor, Potsdam, Tele- 
graphenberg (1905) 

Velten. Wilhelm. Rektor. Lauberast b. Dresden, Herrman 
Scidelstr, » (1404) 


Vebrige L. K. für die deutsche Sprache gewählt: 

Fridori, Henriko. Lehrer, Zürich. Hallwylstr. 63 (190%) 
(S. E. S) 

Hanauer, Julius, Dr. phil. Brüssel, rue des 6 jeunes 
hommes 1 (1405). 

Höveler, Herbert, Industrieller, London S.W.. 
ehureh Road, Streatham Hill (von (B. E. AL. 

Sehmid, Jakob, Federationsbeamter im Handelsdeparte 
ment, Bern, Steigerweg 26 (1906) (S. E. S.) 

Scehneeberger, Friedrich, Pfarrer, Lüsslingen b. Solo 
thurn (1905) (S. E. S., U. d. 1. A. L.L) 

Schröder. Johann, Schriftsteller und Redakteur, Wien 
X111/2, Hadikgasse 122, 4A (190 G. A. E. La. 

Simon, Otto, Professor, Wien. NIN. Billrothstr. 1 (1905) 
(G.A. E. L.. 
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Internacia Konsilantaro. 


Oficejo: Paris, 34 rue de Clichy. 


Mitglieder der G. E. A. 
v. Frenckell, Karl, Dipl.-Ing. ts. Beirat) (1910) 
Kandt „ Dr. phil. (s. Vorstand) (1910). 
Möbus Albin, Dr. phil. (s. Vorstand) (14110). 
Mybs. E. Dr, med. (s. Vorstand) (1910) 
Sehiff. Ludwig. Patentanwalt (s. Beirat) (1910). 


Universala Esperanto Asocio. 


Vors.: Bolinbroke Mudie, London; Sitz und Otierjo: 
Genf, 10 Rue de la Bourse 


Mitglieder der G. E. A. 


Konsilantaro: Mybs, E., Dr. med, (s. Vorstand) (1081 
Komitato: Kandt, M.. Dr. phil, (s. Vorstand) (1910-1912), 
Handel und Industrie. 
Rockmann, Fritz, Lehrer (s, Beirat) (1110-112) 
Jugend, 


Dem Deutschen Esperanto-Bunde an- 
geschlossene Bundesverbände (Ligen). 


Sächsisch-Thüringischer Esperanto - Verband. (Saksa-Turinga 
Esperanto-Ligo. S. T. E. L.) Gegr. 1908 Magdeburg. 
Geschf. Vors. E. Stark, Magdeburg, K: r-Friodrich- 
str. 1. Zus. Frühjahr u. Herbst. 


Ostdeutscher Esperanto-Verband. (Orientgermana Esperanto- 
Ligo. Ogelo.) Gegr. Dez. 1903. Sitz: (wechselt) Brom- 
berg. Vors. Dr. M.Kandt, Bromberg, Neuer Markt 8. 


Sächsischer Landesverband Esperanto. (Saksa Ligo. S.L.) 
Gegr. 31. Jan. 1409. Sitz: Dresden. Geschäftst, Vors 
v. Frenckell, Dresden. Vors. Reg.-Assessor Dr. phil. 


A. Schramm. Of. Hauptstr. 35. Dresden 


Bayrischer Esperanto - Landesverband. (Bavara Ligo. B. L) 
Gegr. 4, März 1909. Sitz: Augsburg. Vors. Rechtsanwalt 
Dr. Ortha], Niirnberg. Königstr. 15 i 
u. Of.: W. Beideck, Pferseerstr. 17 Augsburg 


Verband Südwestdeutscher Esperanto: Gruppen; (Sudokcidenta 
Esperanto-Ligo. S.O.L.) Gegr. 7. März 1909. Sitz: Frankfurt 
a.M. Vors. EHummel, Frankfurta, M., Praunheinistr.? 

Rheinischer Esperanto - Verband. (Rejnlanda Esperanto- Ligo. 
Relo) Gegr. Juni 1909, Sitz: Godesberg. Vors. Ref. 
H. Arntz, Lessinestr 3. Of. Godesberger Esp. Amt, 
Bahnhofstr, 30. 

Nordwestdeutscher Esperanto-Verband (Nordokcidenta Germana 
Esperanto-Ligo). Gegr. 21. Jan. 1909. Sitz Braunschweig 
Vors. Staatsanw. Reinking, Braunschweig, Kl. Campe- 
str. 10, Oficejo Bodestr. 12. 

Nordalbingischer Esperanto - Verband. = (Nordalbinga Ligo.) 
Geb.: Hamburg. Lübeck, Mecklenburg,Schlesw.-Holstein 
Gegr.20, Febr. 1910. Sitz Lübeck. Zus.nach Vereinb. Vors 
Dr. Möhusz. Seminardirektor, Falkenstr. 12, Lübeck, 


Sächsisches Esperanto-Institut, Leiter Dr. phil. 


A. Schramm, Dresden 20. — Esperanto-Propaganda-Centrale, Berlin SW., Alte Jakobstr. 133. 
Süddeutsche Propaganda-Centrale, Augsburg, Pferseerstr. 17. 


A. Dem Bunde angeschlossene Gruppen. 


Of. = Oficejo für alle Postsachen an die Gruppe. 


Aachen, Ahena Esperanto-Grupo (Sept. 08). M. Fürneisen, 
Of. Stefanstr.21. Donnerst. Uhr, Hotel 


Öhrdruferstr. 4 Vors. Of E. Foerster. Bismuarckstr Vors 
Rechn.-RatJ.Wittmeyer, Bahnhofstrr.2s 
International, Rimerstrasse, Weinhaus | Aschersleben, Societo Esperanto (Juni Os) 


Rechnungsrat Mangelsdoftf, Villa 
Schwarzwald. (S. O. L3 


Friederichs, Elisabethstr. Sonntags 6! y Dienst. U Uhr, Bestehornhaus, Boste- Bad Reichenhall, Esperantista Grupo 

Uhr. Vors. E. Rotschuh, Dr., Komp hornstr. Vors . U. Bestehorn (März 09).  Mitiw. 5 Uhr. Hotel zum 

hausbadstr 21. (Relo) Kaufmann, Heinrichstr. 1 Goldenen Löwen. Vors. n. Or F. Mayer- 
Altenburg, S lsperantista Grupo (Nov. Auei.Erzgeb., Espero (Mai 0S). Mittw.t uU hr hauser, Kfu dinenstr. 2 (U. E. A.) 


1905). Of. O Rins: Mittelstr. 6. Vors. L 
Landmann, Seminarmusiklehrer, Bis- 
marckstrasse | 

Altona, Abstinenten-Esperantistengruppe 
„Ciam antaŭen“ (Febr. 08). Mittw., Don- 
nerst g Uhr, Sommerhuderstr. Va 


1 Sektionen) 


Altona-Ottonsen 

Ansbach, Esperantistaro. (Aug. 10). Mont 
u. Dienst. St, Uhr. Hotel goldnor Stern Hauptlehrer 
Of. Karlstr. KTU Vors. W. Beuschel (U.ELAJ 
Polizeioffizant, Schlossstr. 21 

Arnstadt I. Thür., erantista Grupo (Apr 


Donnerst, 144. 


Hot.Burg Wettin. Vors 
Bürgerschullehrer. Schillerstr. 3 (S.L) 
Augsburg, Esperanto -Gruppe (besteht aus Vors. u. Of. K. Hiller. Bankassistent, 
(Sept. 05) Mittw s Uhr 
Mohren. Vors, u. Of. Bayreuth, Esperanto - Gruppe (Wubr. 10) 
L W.Beideck, Pforseerstr.1T(U. E. A.B. L 
Vors. u Of. S, Schön, Lagerstr. 8. Augsburg, Esperanto-Societo (Febr, 10) 


Palast-Hotel 3 


Kaiserhof Vors. 


Bad Nauheim, Esperanto-Grupo (Nov. 06) str 
Mai bis Aug. Teich- 
April Rest. Gande- 


Donnerst. s Uhr, 
tin Preit st, Uhr, Rest.Stephan. Of Kfm haus, Sept. bis 


u.01.0.Weinhold, Bamberg, Esperantista grupo (Okt. OSI 


Donnerst Ss Uhr Cafe Schönlein, 
Marienstr, 5 


Gasthaus zur Sonne, Montes Uhr, Of, u. 
Vors. Dr. A, Kurz. Reallehrer, v.d Tann- 


st, Uhr. Hotel strasse 4 


Of. J. Sehmalz!l. Berlin, Esperanto-Gesellschatt (Nov, 03) 
-Bernauerstr. 41 Dienst 1/39 Uhr, Rest. Adolf Kuss, Kärl- 


str. 


37 Of. Möller & Borel, Linden 
«19, Vors, L. Sehit. Patentanwalt 
Bernburgerstr. 18. 

Dazu gehören: 


46 


Sektion „Centro“, (Jan. tn 
10 Uhr, Leutkes Kondit., 


Donnerstags 
Gertraudten- 


str. 15. Of. u. Vors. G. Hanff. Seydel- 
str. 30a. 
Sektion Gruppe Süd (Sept. 09. Mittw. 9 


Uhr. Rest. Servus, Blücherplatz 3. Of. 
u. Vors. A. Hoppe, Boddinstr. 17. Rix- 
dorf b. Berlin 


Berlin, Sektion Grosslichterfelde (Jan. 10). | 


Ot. u. Vors, Dr. med. 
Dahlem. Werderstr. 15. 
Berlin, Sektion Esperantogruppe d. Kaufm. 


Baumgarten, 


Verb. für weibl. Angestellte (Dez. 09). 
Mittw.8 Uhr. Of,u.Vors. Frl.G. Pielke, 


Charlottenburg. Göthest - 

Bitterfeld, Esperantista Grupo (Sept. OS), 
Dienst. Sth Uhr, 
OLW.Stoftregen, Bitterfeld, Ziegelstr.1b. 
(S.T. R.L.) 

Borna b. Leipzig, „Espero“. (Juli 09). Freit. 
s Uhr. Vors. u. Of, H Büttner, Seminar- 
oberlehrer. Kirchstr. 4. (S. L.) 


Braunschweig, EsperantistaGrupo(Febr.04). | 


Of. Bodestr. 12. 
schänke, Hagenmar 
Staatsanwalt, KI Campest 
Bräunsdorf b. Freiberg i. Sa , F 


Mittw. 51s Uhr, Hagen- 
t. Vors. Reinking, 
10 (N. O. L.). 
ero (Okt.09). 


Mittw. V, Uhr beim Vors. Of. u. Vors. 
Odo Mönch, Lehrer, Kgl. Landes 
Anstalt, Briiunsdorf i. Sa. 

Bremen, Esperanto-Gruppe (Febr. 06). 
Of. W. Fricke, Diisternstr. 131. Mittw. 
VW Uhr, Jakobihalle Vors. F. Schuck, 
Baumstr. 56-55. (N. 0. L) 

Breslau, Ortsgruppe des Deutsehen Es- 


perantobundes (April 05). Donners 


“Uhr Theaterrest.. Theaterstrasse, Of. 
Esp.-Lehr-Anstalt, Augustastr. 36. Vora. 
IT. Geldner. Dr. med, Goethestr. 71. 
(Ogelo) 

Bromberg, Esperanto -Grupe (Sept. Os), 
Freitaus SY» Uhr, Hotel Lengning, 
Vors. u. Of. M. Kundt, Dr, Neuer 


Markt 8 (Ogolo) 
Burg bei Magdeburg. 
(Apr. 10), Dionst.UUbr, 
blatt. Of. u. Vo H. Bey: r, Lehrer, 
Lüdersdorferstr. 5 (S. T.E. L.). 
Charlottenburg, Esperanto - Gesellschaft 
(Nov.09). Freit. 0 Uhr, Am Goethe Eck 
Leibnitzstr. 51. Of. Berlin NW., Lehrter- 
str 15-109. Vors. A Grohall, Ĉi irlotten- 
burg. Witzlebhenstr. (U. A. 
Chemnitz i. Sa., Erste © hemnitzor Esperan- 


HotelSchulter- 


tisten -Gese "schaft (Juni 07) Freit 
u Uhr, Hotel Europäischer Hof, Bret- 
gasse, Vors. ù. Of. P. bian, Patent- 
Ing.. Nikolaistr.2 (U. E. A., S. L.) 


Chemnitz, Esperantista Klubo _Antanen ĝis 
la venko” (Febr.09). Of. F. Linko, Zwik- 
kauerstr. 95, Donnerst. 9Uhr, Restaur. 
Moritzburg, Vors. P. Otto, Marschall- 
str. 5 (S.L. 

Chemnitz, Esperanta Grupo de instr 
istoj (März 09). Donnerst. 6 Uhr. Lehre 
zimmer dev II. Bezirksschule für Miid- 
chen, Vors. u. O. Melzer, Lehrer, 
Annaberustr. 217 (S. L). 

Chemnitz. E 1to-Unu: 


o Verda Stelo 


Hotel Europa. Vors. u. | 


Esperantista Grupo | 


Delitzsch, Esprranto-Societo (Juni 10). 
Dienst.s'!, Uhr, Löwenbräu. Promenade. 
Ot.u. Vors. H hmiedoberg,Oberlehrer, 

i Sehlossg 


Ot. u. Vors. F. Pillath, Fried. Krupp A.-G 
(U. E. A.) 
| Esslingen 


Esperantisten - Gruppe 
(April 09). Of. 


Karl Steiner, Pliensau- 


| Deuben Esperantista Grupo. „Plauena o m 
Fundo E br. 09). Freit i „ Uhr, Krug str. Dienst. st» Uhr, Biorlokal Hotel 
b ; ea 4 laj Krone. Vors. R. Schramm, Kanufm., 


zum Grünen Kranz, Neu-Döhlen, Vors 
u. Of. P. Liegel, Lehrer. Wartburestr. 23 
(S. L.) 

| Donauwörth (Bayern), 
(Mai 00). Of. P. Rising 
| Gosellenhaus. Vors. 

vorstand (B. L). 

Dresden, Gesellschaft Esperanto (Okt. 06). 


Kiesstr. 9. 


Eutin, Eutina Esperanto-Grupo „Rozurbo“ 
(Nov. 10). Hotel „Voss-Haus“, Sonnab 
8'2 Uhr. Of. u. Vors. Postsekreti tr Eich- 
baum, Eutin. 


Frankenberg i. Sa 
„Vorda Stelo“ 


Esperantista Grupo | 
, Buchh., 7 Uhr, | 
L. Griff, Bank- 


Societo 
(Dez. WS). 


Esperantista 
Sonnabend 


| Of. Waisenhausstr. 20, jeden 2. Dienstag 15,9 Uhr, Cafe Schillergarten. Vors u, 
des Monats $ Uhr. Hotel Herzogin- Of. A. May, Winklerstr. 59 (S. L). 

| Garten. Ostraallee 15. Vors. K. v.| Frankenstein i.Schles.. Verda Stelo (Juni tn) 
Frenckell. Dipl.- Ing. Comeniusstr. 79 Hotel Umlauft, Sonnab. SU, Uhr. Vors 
(S-L. U.E.A.) sellschaft Esper- |! u. Of. Rich. Raschdorf. Ring 55 


anto besteht aus folgenden Gruppen: | Frankfurt a. M , Esperanto-Gruppe (Dez. 04) 


No. 1. Ost. Mont. S Uhr. Hotel Fürsten- Of. Kaufm. Verein, Eschenheimer An- 
hof, Striesnerstr. 32, Vors. u. Of. M.| lage 4041, Freit. SY,» Uhr. Kaufmän, 
Hankel, Frau Prof.. Nikolaistr. 18. nisches Vereinshaus, Vors, E. Hummel, 

| No.2.W est. Ot. Bahnhof Wettinerstr.Mittw. Praunheimerstr. 5 (SLO, LA 
SUhr. Babnh.Wettinorstr., Vors. Engst, | Frankfurta.O., Esperantista@srupo A pril0s) 

enbahn-Ass., Klopstockstr. IS | Of. T. Stubenrauch, Forststr. 7 Mont 

No. >. Mitte Donnerst. Ss Uhr, Cafe S Uhr, Thomasbriiu, Gr. Scharrnstr, ĥi 

| Maximilian, Moritzstr. 19, Vors., u. Of. Vors. Krätzer (Ogelo). 


|. P. Höfer. Lehrer. Falkenstr. 15. Freiberg i. Sa., Esperantista Grupo (Nov.05) 
| No.4. Nord (Neustadt). Of. Hotel Vier Donnerst. 19 Uhr, Rest. Petershof. 

Jahreszeiten, Neustädt. Markt, Donnerst. | Vors. u. Of. M. Sengehoden. 
' 8 Uhr, Hotel Vier Jahreszeiten, Vors. | steuerassistent, Bahnhofstr. | 


A.Löffler, Lehrer, Gellertstr.2, Radebeul. E. A.) 


| No.5. Obstine antaŭen. Donnerst. 8 Uhr, | Fürth i. Bayern, Esperanto-Gruppe (Sept.0s 
| HollaeksEtablissement, Königsbrücker- Donnerst. 9 Uhr. Hotel National. Vors 
p strasse. Vors. u. Of. M. Sykora, Lehrer, u. Of. Emil Leu, Niirnbergerstr. 110. (B. L.) 
Bischofsweg I! Gera, Reuss, Grupo Esperantista (Mai 10) 
No. €. Süd. Freit. 5 Uhr, Künstlerhaus | Freit. 9 Uhr, Cat“ Welsch, Heinrie 
Grunaerstr. Vors. u. Of. H. Arnhold, | str. Vors. u. Of. O. Nauber, Ober-Post- 
Dr.. Gellertstr. 1 Ass. Agnesstr. 7, Gera, Untermhaus. 
No. 7. Damengruppe. Sonnabend 4 Uhr, | Glauchau i. Sa., Esperanto - Gesellschaft 
Dianabad. Of. u. Vors. Frl. M. Busch, (Jan. 09). Of. “Ml. Aktuar Simmer 
Strehlnerstr. 65. Schloss. Freitag 9 Uhr Meisterhaus 
No. 8. Blasewitz. Mittw. S Uhr, Schiller- Vors. P. Baumann, Deipzigerstr. 20 
garten. Vors. u. Of. Frau Apoth.| (S. L.) 
A. Kuntner, Loschwitz, Pillnitzerstr. 10. | Godesberg a.Rh., Espuranto-Vorein „(Godex 
No. 9. Drosden-Plauen, Mittw. t39 Uhr, | (Aug. 07) Of. Esp.-Amt, Bahnhofstr. 0 
Rest. Saxonia, Zwickauorstr. 140, voxa Sonnab. 6 Uhr u. Mont. 9 Uhr, Centra 
u. OF. R. Ebert, Awickauersir 93 Kafejo (Vobbe). Vors. Arntz, Refw- 
No. 10. Lubtau. Mittw. L49 Uhr, Volksheim, rendar, Lessingstr. 5. (U.E Reloj, 


Crispiplatz, Vors. u. Of. G.Meves, Lehrer, | Gommersheim (Pfalz), Amikeco (Sept (iuj 


Burgkstr. 1 Of. Valentin Branch. Kirchstr. 21 
No. 11. „Progresintoj“. Sonnabend # Uhr | Abends 59 Uhr, Hotel Loewen. Vors 
tadt Rom. Of. u. Vors. Frau Menzer! Wilh. Daum, stud, phil.. Gommersheim 
Eichbergstr., Cossebaude, | Görlitz, Esperanto-Ortsgruppe (März 07). 
No. 12. Polizei-Esp nto-(ies. Donnerst. Of. Frl. P. Raabo, Lonisenstr. 13, Enz 
; Uhr, Hauptpolizei Zimmer 111, Schies lischer Garten, Mont. s!, Uhr. Schrift 
gasse 7, Vors. u. Of. L.Schreiter. Poli führer K. Müller,  Gerichtssekretiur 
"htmcister. Schiessgasse 7 (S Govthestr, 

Intern. Polica Esp. Soe.) Görlitz, Esperanto - Societo „Zamenhof“ 
No. 13. Cotta. Mitt w. Uhr, Rest. Schuster- (Dez. 09). Jeden Mittw. n. d. 1. jelen 


haus. Vors. u. Of. Fräulein J. Müller- Monats, 9 Uhr abds.. Hotel „Kniserhoft" 
Lonsky, Holbeinstr. 54. Berlinerstr. Of. u. Vors. Dr phil 

-| No. 14. Akademische Gruppe. Freitag C. Goebel, Elisabethstr. 43. 
| Uhr, Ständehaus. Vors. u. Of. Regie- | Gotha, Ortsgruppe Gotha des Deutschen 
run sessor Dr. phil. A. Schramm, Esperanto-Bundes (Juli 08). Donnerst 
Kö nstr.2a 109 Uhr, Ratskeller, Vors Or 


Ĉ.Robrbach Prof.Dr Galberg 
Grimma i. Sa., Esperanto-Gruppe (Mai Vd, 


No 


h amvojo. Mitw. SUhr.Wett Bahn- 
hof, 


Otu. Vors. O. Voigt. Zollnerplatz l. 


(Mirza. 9 Uhr. Kulmbacher Bierhaus. | No. 16. Esperanto-Grupo. „Ruga Kruco" Of. Oberpostass. Neubert, Poststr. 3 
Schätze mll Of. u. Vors. Klemens (Apr. 101. Fret. 19 Uhr, Devrient- | Freit. 1,09 Uhr, Goldenes Schiff, Vors 
Richter, Andréstr. 45. (8. Lo | sehlosschen, Devrientstr. Of. u Vors.| E. Dietze, Lehrer, Lorenzstr. (S.L 


Colmar i. Els, Esperanto-Gruppe (Apr 09). 


Kati. Knabenschule, Schulstr. 2, Dienst 
st» Uhr. Of. u. Vors. E. Zimmermann, 
Osisir IF 


Constantinopel. Ksperanto-Vorein (Nov. 09). 


Of. Glandeek. Deutsche Post 154. Mont. | 
Uhr. Vors. A. Glandeck, Ing., Pera, 
Kumbaradji WE. A T. ) 


Coswig i. Sa., Sociuto Esperantista (Dez.09). 
Mittw. 5 Uhr beim Vors, Of. u. Vors. 
Pastor Albrecht, Coswig i. Sa. (S. L.) 


Cottbus N. L., Esperantista Societo (Apr. 10). 
or. 


A. Rudolf, Dresdnerstr.27. Donnerst. 
/a Uhr, Goldner Ring, Marktplatz. Vors. 
O. Eichler. Aıntsger.-Sekr., Annenstr. 9. 
Crefeld. Esperanto-Socicto (Febr. 09). Hotel 
Bellevue, Ostwall 49a. Donnerst. u. Freit. 


“Uhr. Of.u.Vor: Börgermann, Genc- | 
rulagent, Oberstr (Relo U. E. A.. 
Danzig, Esperanto-Asocio (Nov.07) Of. 
Wiebe. Wallplatz 7. Donnerst. 8}, Uhr, 
Cafe Brunis, Langomarkt 29 Vors. | 
Geh. Rat. Dr. emann, Danzig-Lanv- 
fuhr. Hauptstr. TH. UL E. A.. „loi 


Helgolandstr, S. 


1-Verein Esper 


F. Grallert, 
Dresden, Damı 


Grossenhaini. Sa., Esperanto-Klub(JuniUs) 
Mittw. 3,09 Uhr Cottbuser Bahnhof, 
Donnerst.5 Uhr, Moritzstr Vors. u. Of. B. Böttcher, Realschulober- 
A.Huhle, Lehrerin, Mori str. 15. ( lehrer, Hormannstr. 14 (8. L.) 

Dresden (Striesen), Zamenhof (April 0%). | Grosslichterfelde siehe Berlin. 


nto(Nov.07). 
Vors.u.Of. 
La 


Mitiw.S/,Uhr, Union, Huttenstr.7. Vors.u. | Grosschönau i. Sa., Espero (März 10). Oi 

Of. M.T hner, Eisenacherst .o (S.L). Karl Christoph, Grossehonau No. UH 
| Dresden, Esperanto-Abteilung des Dres- Mittw. 19 Uhr, Vors. Alwin Kunze, 

dener Lehrervereins (April 08). All-| Mech. Weberei. 

monatlich eine Sitzung, Cafe Maximi- | Halberstadt, Esperantista Grupo (Dept. DU) 


Cafe Stadttheater, Dienst. 9 Uhr. OLu 
Vors. Ernst Bauerfeld, Königstr. 8. 


Vors. Of. J: 


Kronprinzenplatz 3 (S. L.). 


lian, u. Gneus, Lehrer, 


| 


| Elberfeld, Esperantista Grupo (Juli 10). | Hamburg-Altona, Erste Hamburg-Altonae! 
Mont. 9 Uhr, Hotel Berliner Hof. Of. Esporantistongruppe (Mai 04), l. u 9. 
u. Vors. Ernst Thiele, Holzerstr. 31. Donnerstag 9 Uhr, Dammtorpavillon, 


2. u. 4. Donnerstag 1/9 Uhr, Zinggs Rest. 
Alstorarkaden-Passage 5. im Sommer 
Alsterlust, Vors. u. Of. E. Mybs, Dr 
med., Marktstr. 65, Altona (N. A. L.). 


Erfurt, Esperantista Grupo „Verda Stelo“ 
(Dez 05). Mont.s! „Uhr. Rost. Steiniger, | 
Predigerstr., Vors Ar. O. Dommler, 
Walkmühlstr. 15 LE L). 


IS. 


Erlangen. Esperanto-Verein (Nov.09). Freit | Hamburg, Esperantisten-Vereinigung Pro- 

| sUhr,t thauszum Strauss, Vors. u. Ot. greso (Dez. 06). Donnerst. 9 Uhr, Hotel 
K. Loy, cand. jur.. Apfelstr 9 (B.L.) | Zur Krone, Schäferkampsallee 58. Ot 

Essen a.Ruhr, Esperanto-Gruppe (April 10) u. Vors Lewinson. Hahntrapp 2 
Rest. Berle. Hofstr. Dienst. st, Uhr. IN. a. EZ 


Hamburg, Verda Stelo, (Jan. 01), Donners- 
tag 9 Uhr, Hotel Holstentor. Ecke Hol- 
stenwall u. Holstenplatz. Of 
A. Hoffmeister. Colonnaden 41 (N.A. L 

Hanau a. M., Esperantista Grupo (April 0 
Donnerst.W Uhr, Centralhalle, Rosenst 
Vors. u. Of. C. Stoll, Rhönstr. 4 (S. O. L.). | 

Hannover, Esperantista Grupo (Juni 07 
Mittw. 51, Uhr. Sonnab, 7 Uhr, Ca 
Kröpcke, Heiligerstr. l. Vors. u. Of. | 
P. Gottgetreu. Rundestr. 13. (N. ©. L.) 

Hannover, Hanovera Esperantista Junularo 
(Okt. 10). Cafe Kröpeke. Heiligerstr. 1. 
Donnerst. s8!/, Uhr. Of. u. Vors. O. Sar- 
stedt, Knochenhauerstr. 10. 

Hartha i. Sa., Esperantista unuiĝo (Mai 09). 
Mont. 8! Uhr. Café Reichspost, Vors. 
u. Of. P. Bellmann, Weststr. 10 (S. L.). 

Harthau i. Erzgeb., Esperantisto-Societo 
Zamenhof (Jan. 10). Dienst. 19 Uhr. | 
Frenzols Rest., Vors, u. Of. F. Wolf, 
Annabergerstr, 43. 

Helmstedt (Braunschw.) EsperantistaGrupo 
(Mai 09). Mont. !/s9 Uhr, Hotel Erbprinz, | 
Vors. u. Of. A. Pape, Bankprokurist, 
Kl. Wall 1. (N. O. L.) 

Herrnhut i Sa., Esperantista Grupo (Jan.10). 
Am Platz No. 127 bei Herrn Th. Zimmer- 
mann, Dienst. s Uhr. Of. u. Vors. Jo- 
hannes Müller, Ladengasse 46. (S. L.) | 

Hildesheim, Esperantisten-Gruppe (Nov.08). | 
Of. W. Gellert. Spichernstr. 13, Mitt 
Sija Uhr, Rest. Hasse. Marktstr., Vors. 
A.Verbarg. Lehrer, Sedanstr 24. (N. O. L) 

Hirschfelds i. Sa.. Esp. Grupo „Progre 
(Aug. 09). Donnerst, 19Uhr. Vors. u. Of. | 
R. Pfennigwerth, Görlitzerstr. 21 (S. L.). 

Höchst a. M., Grupo Esperantista (Mai 07). 
Of. Hotel- ino, Mont. st, Uhr, Hotel- 
Kasino. Vors, C. Richter, Gartenstr. 48. 
iS. 0O. L.) | 

Jlfeld i. Harz. Esperanto-Gruppe (Nov. 10) 
18 Uhr. Of. u. Vors. Hans v. Pelser- 
Berensberg. Kgl. Klosterschule. (U.E.A.) 

Kaiserslautern, Esperantista Grupo(Okt 07). 
Mittw. 1,4 Uhr, Café Käfer. Vors.u, Of. H. 
Hühnerfauth, Eisenbahnsekr., Rummel- 
str. 13-(S. 0. il. 

Kamenz, Esperanto-Verein (Okt.08). Dienst. 


s Uhr. Hotel Hirsch. Vors. u. Of. E. 
Pollack, Privatus. Breitestr. 6 (S. L) 
Kassel, Esperantista Societo (Nov. 09). | 


Freit. VA Uhr. Kaufmannshaus, Hohen- 


zollernstr. 46, Vors. u. Of. O. Sandrock, 
Grüner Weg I (U.E.A | 
Kempten (Allgäu), Esperantista Grupo | 


(Febro, Mont. S! „Uhr, Rest.z. Kreuzstr., 


Of, u. Vors. C. Wassermann. Prokurist, | 


R. 110, Kempten (Allgäu). (B. L) | 
Kiel. Grupo Esperantista (1902). OF. | 


A. Clementsen. Moltkestr. TS 
Köln, Esperanto-Societo 1006 (Dez. 06). Of. F. 
Deimann. Enggasse 10. Sonnt. u, Mittw 
1.4 Uhr Alter Posthof. Vors. M. Coblen- 
zer, Lütticherstr. 66 (Relo, U. E.A.) | 
Königsberg i. Pr, Esperantogruppe (Juni 


u. Vors. | 


rs] Or. Esperanta Oficejo librejo 
A. Backe, Burgst Mont. 5!» Uhr, 
Rest. Bellevue, Weissgerberstr. Vors. | 


K. Nitz. Dr. Oberlehrer. Drummstr. 34 | 
(Ogrelo. U. E. AJ 

Kotzschenbroda siehe Niederlössnitz. 

Landau (Pfalzi, Esperanto-Grupo (Apr. 10) 
Hotel Körber, Mont. “Uhr. Of, u. Vors. | 
Max Müller. Kaufmann. Zweibrücker- | 
strasse SISO, La 

Leipzig, Esperantista Societo „Leibniz“ 
„uni 061. Mont. 149 Uhr, Hotel Fürs- 
tenhot. Tröndlin Ring 5 Vors. u of. 
A. Petzold, Kisenbahnass, Georgiring 15 
(S. La 

Leipzig, Societo Es 
(Nov. 06). Mittw 
varten, Of. Sternwartenstr. 
Bernh. Korz. Rathausstr. \ 

Leipzig, Esperanto-Gruppe 1 ajno (Febr 
10) Freitag 5's Uhr. Café homas- 
ring. Of. u. Vors Jobannes Heyn 
Thomasring 6 N g 

Leipzig, Leipziger Freie Studentenschaft, 
Esp-Abt. (Nov. 04), Freistudentisches | 
Casino, Reiehelstr. 1a, Donnerst. Stj Uhr. 
Of. u. Vors. E 1 Paper stud. rer nat.. | 
Wettinerstr. 21 -Lh . | 
ipzi ` ri a instruistaro (Sept. 10) 

Leipzig, Bepon Lo Leipzig- lindenaŭ 


erantista Zamenhof” 
1u Uhr, Rest. Marien- 
40. Vors. 


Mühligstr. S. Lehrer-Vereinshans, Kra- 
merstr. Vors. A Degen, Lehrer. L-Li. 
‚Georgplatz 4. tS Lj 

Limbach i. Sa.. Esperantistenvereinigung 
(Juni 09). 1. Dienst. im Monat !/29 Uhr, 


Herings Rest.. Helenenstr, Vors. u. Of. 
A. Seydel, Lehrer. Weststr. 1. (S. L.) 
Lippstadt, E ranto-Verein „Verda Stelo" 
(Juni 09). sthof zu den drei Kronen. 


Vors. u. Of. J. Sommer, 
Löbau i. Sa., Esperantogruppe (Febr. 10), 
Mont. 19 Uhr. t Schnabel. Vors. u 
Of, R. Dressler, Seminaroberlehrer, Bis- 
marckstr. 7. (S. L.) 
Lössnitz i. Erzgeb., Esperantis 


Klosterstr. 14. 


Societo 


(Febr.09j). Mont. 9 Uhr, Rat ller, am 
Of. u. Vors. Fabrikant 
„ Auestr. 7. (S. L.) 


Lübeck, Esperanto- $ 
Quitzow, Breitest 
Deutschen Kaiser, 


o (Okt. 08). Of. 

Mont. Abend, Zum 

Königstr. 41, Vors. 
A. Möbusz, Dr.. Seminardirektor. Fal- 
konstr, 12 (N. A. L.). 

Lübeck, Esperanto Gruppe des Lübecker 
Lehrerseminars (Ang. 00. Of. Quitzow. 
Breitestr. 97, Freit. 5 Uhr. Lehrersemi- 
nar, Langer Lohberg 24, Vors. E. Bruhn. 
Hundestr. 90. (N. A. L) 

Lübeck, Esp. Gruppe Lib. Techniker „Ni 
laboru (De 
8! Uhr. Vo 
Johannisstr. 64, 


oc 


u. Of. 


(N. A. L.) 


Magdeburg, Esperant i 06). 
Mont 7 A k, 
Kaiser- Friedrichstr. 11S. T. E. L.U. EB. A.) 

Magdeburg, Verda Stelo, Esp. Societo 
(Mai 09). Of. H. Kirsten, Lemsdorfer- | 
weg 0. Mittw. 19 Uhr, Kaiserbräu, 


Breite Weg. Vor 
Diersdorferstr. 242. 
Magdeburg. G. E 
Donnerst. 9 Uhr, Caf 
Of. F. Rockmann, Lehrer, 
str. 14 (U. E. A.). 
Magdeburg, Esperantista Klubo (März 10). 
Birensehiinke. Breite Weg, Dienst. S 
Uhr, Of. u. Vors. P. MatuTehke Helm- 
stedtstr, 35. 


N. Mangelsdorf, Gr 


Peters. Vors. u. 
Buckauer- 


Mainz, Esperantisten-Gruppe (Dez. 10). 
Altmiinsterhof, Schottstr, Donnerst. 
Slj Uhr. Of. u. Vors. P. Usinger, stud. 


ing.. Gr. Bleiche 66. (S. 0. L) 

Marienberg i. Sa., Ortsgruppe Marienberg 
i. Sa. (Okt.0). Donnerst. 139 Uhr, Expe- 
dition des Vorsitzenden. 
Robert Poppitz, Stadtrat. Marienstr. 6. 
(S. L.) 

Marienburg (Westpr.), peranto -Grupo 
(Dez.041). Donnerst.S!Uhr, Gesellschafts- 
haus. Of. u. Vors. H. Mehrliinder, Apo- 
thekenbes., Niedere Lauben 37 (Ogeloj. 

Markersdorf (Bez. Leipzig). Esperanto 
Societo (Nov.09). Jeden 1. u, Dienst 
9 Uhr, Cafe Hoffmann. Vors. u 
E. Roehl. Kfm., Markersdorf. (S. L) 

Meissen, Esperantista Unuigo (Sept. 08), 
Mont. 7Uhr. Hotel Hamburger Hof. Of. 
P, Weigelt, Neugasse 23. Vors. W. Miige., 
Ober-Postassistent, Krassostr. H (S.L 

Mittweida, Esperanto-Vorcin „Verda Stelo” 

Schille 


(Okt. 051. Restaurant 

Leisnigerstr Donnerst. Łe 

u. Vors. R. Schinkel, Leisnigerstr, 54 
(S. L.) , 


ranto-Grupo (Sept, 07) 


Mühlheim a. Rh., Espe ) 
Regentenstr. I8, Sonnab.5?, Uhr 
Vors. Paul Hübner, Deilbrick a 
Huhertusstr. 45 

München, Esperäntisten-Gruppe (Marz 04) 
Mont. 82/, Uhr. Hackerbräu, Sendlinger- 
str. 75. Vors. J. H. Meiler, Kurfürsten- 
str. 9 (B. D, U. E. A.) 


Rh 


5 Uhr, RegensburgerHot Augustenst 
Vors. u. Of. J. Stuhlbe 
Kantstr. 1, München N 


46 (U. E. A. B. L.), 
der Münchner 


München. ssperanto-Abt. 
Freien Studentenschatt (Nov. 09). Of. 
Hörsaal 116. Universität, Donnerst. 
s Uhr. Vors- Dieks, stud, math, Kur- 


(B. Li.) 


fürstenstr. DU 


München, Freie Vereinigung zur Forderung | 


Of. 
Hotel 
Stross 


Esperantosprache „Jan. 10) 
Rothmundstr. 8, Dienst os! „Uhr, 
Rcichshot. Sonnenstr. Vors. G 
ner. München 25. Brielfaci 


der 


). Lehrerseminar, Dienst. | 
H. Wichers, Ing. | 


A. Esp. Grupo (Okt. 08). | 


Vors. u. Of. | 


Ot. 


Of. u, | 


| Schwäbisch Gmünd. 


47 


Neugersdorfi Sa.. E ranta Grupo (Dez.0S). 
Freit. 1/9 Uhr. Wettin. Vors.. Of. 
H. Wünsche, Ebersbach i. Sa., 1075 (S-L). 


Niederlössnitz b. Dresden. Lössnitza Esper- 
antista Societo (April 07). Sonnabend 
'SUhr, Goldne Weintraube (Radebeul). 
Vors. u. Of. L. Elb. Blumenstr. 12 
Kötzschenbroda (S. L. U. E. A.) 

Niestronno, Kr. Mogilno, Esperanta Unuiĝo 
(Dez. 03). In Niestronno im Thiemschen 
Gasthaus. in Parlinek im Binderschen 
Gasthaus. in Josephowo bei Manthei 
Vors. u. Of. Lange, Lehrer, Niestronno 
bei Josephowo, Posen (Ogelo). 

Nordhausen, Verda Stelo (Miirz 08). Mont. 
8 Uhr, Rest. zur Hoffnung. Vors. u. Of. 
E. Pförtner, Hohe Kreuzstr. 15 

Nossen i. Sa., Nosena Esperantista Unuiĝo 


(Aug. 0S). Donnerst. 8 Uhr, Hotel 
Sachsenhof, Vors. u. Of. M. Zschiedrich. 


‚ehrer, Bismarckstr. 8. (S. L.) 

Nowawes, Esperanto-Grupo (Mai 0%. Don- 
nerst. 81/; Uhr, Kaiserpark, Vors. u. Of. 
O. Seeliger, . Beerenstr. 9. 

Niirnberg, Esperanto-Grupo (Jan.09). Mittw. 
81, Uhr. Restaurant „Losunger“, innerer 
Lauferplatz. Vors. u. Of. Orthal. Dr.. 
Rechtsanwalt, Königst se 15 (B. L.). 

Oels i. Erzgeb., Esperantista Grupo. 
(Febr.04). Mont. 8! hr, Hotel Braunes 
Ross, Of. und Vors. P. Schulz, Lehrer. 
Alte aatsstr. 22 (S. L.). 

Oelsnitz i. V., Grupo Esperanto (Jan, 09.) 
Donnerst. Uhr, Hotel Wilder Mann, 
Vors. u. Of. A. Hartenstein. Kaufm., 
Schleizerstr. (S. L.) 

Ohrdruf i. Thür., Esperanto-Grupo (Nov.03) 
Mittw.4Uhr b. Frau Oberlehrer Hüttig, 
Of. u. Vors. Frau Hüttig, Wilhelmstr. 10. 

Oldenburg (Grossh.), Esperantista Grupo 
„Bluruġa“ (April 08). Of. A. Frerichs, 
Eisenbahn-Rev., Donnrrschwerstr. 37 
Rest. Bavaria, Julius-Mosenplatz, Don 
nerst. 81/, Uhr. Vors. H. Ihnen, Eisen 
bahn-Rev., Vereinigungsstr.12 (N.O.L.) 


N 


Oschatz, Esperanto-Club (Dez. 08). (Cafe 
Saxonia, Freit. 1/29 Uhr. Of. u. Vors. 
Emil Riehme, Cafe Saxonia. (S. L.) 


Oschatz (Bez. Leipzig), Damen-Esperanto- 


gruppe (Jan. 08). Mont. 8 Uhr, Stiidt. 
Realschule. Of. u. Vors. J. Richter 
Kirchplatz 9. (S. L.) 


Paderborn, Esperantista Grupo (Jan. 09). 
Vors. u. Of. J. Vogel, Privatsekretär, 
Westernstr. 26. 


| Pirna, Esperantista Grupo (Okt. 07). Jeden 


1. Mittw. im Monat, 5 Uhr, Kaiserhof, 
Gartenstr. Vors. u. Of. G. Sehmidt, 
Lehrer, Lauterbachstr. 3 (8. L.). 

Plauen i. V., Esperantista Grupo (Nov. 07). 
Plauener Hot, Mont. 9 Uhr. Vors. u. Of. 
P. Neubarth, Weststr. 34 (S. L.). 

Potsdam, Esperanto-Grupo (Nov.08). Mittw. 
19 Uhr, Schule „Am Kanal 35“. Of. u. 
Vors. E. Markau, Lehrer, Wollnerstr. 16 

Pulsnitz i. Sa., Esperanto-Gruppe (Okt. 09), 
Mittwoch 81, Uhr, Rest Bürgergarton, 
Of. u. Vors. J. Classen, Kaufmann, 
Sehlossstrasse 104. 

Radebeul i. S. siche Niederlössnitz 

Regensburg (Krei 
Grupo (Okt. 09) 
Deutsches Haus, Fischmarkt. Of. u. Vors. 
H. Nüsslein, Hohlweg 1 (B. L, U. E. A.). 

Reichenau i. Sa., Esperanto-Gruppe (Okt.09) 
Dienst. 5 Uhr, Hot. Phoenix. Of. u. Vors. 
A. Schilling, Kaum., Reichenau. (S. L.) 

Riesa, Esperanto-Grupo (Nov. 05). Mittw 
SUhr, Kaiserhof. Vors. Göhl, Pror, Dr. 
Realschuldirektor (S. L.) 

Rostock Mekl), Esperanto-Gruppe un: 09). 
Of. b. d. Marienkirche Ib. Montag 9Uhr, 
Hotel Kaiserhof, Sehwaanschestr. 2, 
Vors. Hugo Sack. Neuer Markt 19 

Esperanto - Verein 


(Okt. 10). Gastnaus St. Joset Am Lu 
4. Donnerst. jed. Mts. 5 Uhr, Of. u. Vors 
Augenarzt Dr. Karl E Weiss, Markt- 
platz 10, 

Schweidnitz, Esperantista Grupo (Maroj) 
Mont. s!, Uhr, Logenrest, Untere 
Wilhelmstr. Vors. u. Ot. E. Schulz, 
Rechn-Rat, Bahnhofstr 10 (U. E. A.) 


Schweinfurt, G 
(Auer Usti Ot 


E. A. Grupo Schweinfurt 
Rechtsanwalt Dr Blhthe 


15 


Markt il, Dienst. 5S% Ulir, Hotel Kuhen, Tilsit «Ostpreusen), Esperantista Societo 
Vor». Jiingst, Dr, Obere Strasse. (B. L (Sept. 081. Of. Buchhandlung A. Rich- 
Sebnitz i. Sa., Esperantista Societo (Sant. ter Nacht. Donnerstag u. Freitag 81/, 
O8 Mittwor h 9 Uhr, Bahnhofsrestan- Uhr, Cat“ Winter, Deutschestr. 16. Vors. 
rant und Hotel Stadt Dresden. Of. ni Cahanowitz, Dr., Hohestr. 40. (Ogelo) 
Vors. E. Krempler, Burger. 1 (S. La Tübingen, Esperanto-Stelo (Mai 08). Do 
Seifhennersdorf i. Sa., Espero (Okt. 09) nerst, 2 Uhr nachm, „Blaues Kreuz 
Donnerst. 19 Ul Siichsischer Hof. Of Uhlandstr. Vors. u. Of. Frl. M. Paulus, 


daselbst. Vors 


Seiht, Seifhenners- Chris tophstr. L 


dort No 1 Uerdingen, anto-Societo (Jan. Il. 
Stettin,, s, Erste Stettiner Esp.-Ver Mont.9 Uhr. l dinger Hof. Of. J. Cahn, 

(Sept "o8) Rest. Schillerloge, Schiller- Oberstr. l. Vors. A. Schnitzler, Cre- 

str. Vors. u. Of Dr, med, Davidsohn. teldstr 

Birkenallee 22. Weimar, Esperantogruppo (Doz. 03). Of. 
Stettin. Esperantista junularo (Sept. 09) P. Froherz, Cranachstr. 32. Mont. 8 Uhr, 

Donnert. 8 Uhr, Künstlerklause, Königs- Grossherzog von Sac en Vors. F. 

platz 15. Vors. u. Of. H. Ducas, Hippel, Buttelstedterstr. 27 (S. T. E. L.). 


Hohenzollernstr Weinböhla, Esperantista Societo (Okt. OS). 


Stettin. Stetina E-perantistnGrupo/Dez.10) Donnerst Ss Uhr, Central-Gasthof. 
‚Jeden 1. Freitas im Monat, Hotel Gust, Vors. u. Of. O. Selbmann, Prokurist. 
Grüne Schanze 15. Sly Uhr. Of. u. Vors Friedenstr. 37. (S. L.) 
lal. Franz, Louisenstr. 12 Weissenfels, Esperanto -Societo (Juli 10). 

Strassburgi.Els.,Esporanto-Verein (Jan.0s). Of. G. Loewe, Saal- u. Jüdenstr. Ecke 


Of. Fr, Böhringer, stud.med., Am Rosen- Freit. "Uhr, Am Kloster, 


Klostergarten, 


eck 17. Vors. E. Miller, Kaufmann. Vors. K. Hermichen, An der Pfetfer- 
Strussbg.-Neudorf, Rosenwes 9. mühle 

Stuttgart, Esperanto-Stelo (Jan. 05). Diens- | Weissensee, Esperantista Grupo (Juli 09). 
tag 9Uhr, Cafe Friedrichsbau, Freitag Of. W. Adler, Sedanstr. 115. Donnerstag 
Elsasser Taverne, Esslingerstr. 81. Vors. | 8! Uhr, Berliner Allee 33. Vors. A, Dick, 
u. Of. P. Christaller, Prof., Neue Wein- Berlin. Esmarchstr. 3 


steige 61 (U. E. A.). 
Tharandt, Esperantista Grupo (Mai 05). 
Donnerstag 139 Uhr, Stadtbad-Hotel, | 
Vors, u. Of. H. Reimann, Akademie- | 
weg 148 (S. L) | 


| Wernigerode(Harz), Esperanto-Klubo, Abio 
verda“ (Mitrz 10), Of. 
Vietor.-Heim, Örganistenstr.i. Donnerst. 
sY,Uhr, Hotel Gothisches Haus, Markt 
Vors. W. Neurath, Bismarckstr. 24 


| Würzburg. 


Wiesbaden, 


Esperanto-Gruppe (Marz 06) 
Of. L. Lstel, Webergasse 16. Dienstag Sia 
Uhr, Beothovenkonservatorium, Luisen- 


str. 38. Vors. O. Gehrke, Dotzheimer- 
str. 4. (S.O. LA 

Wittgensdorf, „Espero“ (Dez. 09) Of. R 
Röser Donnerst 4 Ubr, Ratskeller 
Vors. A. Bernold, Lehrer. (S. L.) 

Worms a. Rh., Esperanto-Verein (Okt. 07) 
Of. L. Leydocker, Neumarkt 6. Dienst 
9 Uhr, Volksheim, Karolingerstr, 6, 
Vors. K. pala! "mod. Andreas- 


str. 20 (S.O, L., 

FAS Gruppe (Okt, 08) 
Mont. S!, Uhr, (fermania-Restaurant 
Dominikanergasse. Of. (daselbst. Vors 
W. Kirchner, Bankdirektor, Pleieher 
glacisstr. 9. (B. L 

Wurzen, Grupo Esperantista, Neniam mal- 


antaŭen (Jan. 09). Dienst. Ys0 Uhr bei 
dem Vors. u. Of. A. Lincke, Wettiner- 
str. 19. (S. L) 


Zabrze (Ober Schlesien). Deutscher Esper- 
anto Bund, Ortsgruppe Zabrze (Aug. 10 
Mittwoch 5u Uhr, Restaurant Stadler 
Of. u. Vors. Ohorl, Dr. Hausmann, Do 
rotheenstr. 73. (Ogelo, O. L.) 

Zittau i. Sa., Esperantista Grupo (Nov. 07) 


Donnerstag 1,0 Uhr, Hotel Goldne 
Weintraube. Of. u. Vors. A. Semich 
Lehrer, Marschnerstr. 19. (8. L) 


Hanko, Augusta- | Zwickau i. Sa., LUPO, Esperantist a (Mai 08) 


Mont. 1/9 Uhr, Café Hentsch, Bahn- 
hofstr. ôr. u, Vors. O, Zaulieh, Blücher- 
str. 12. (S. L) 


B. Dem Bunde nicht angeschlossene Verbände. 


Deutsch - Akademischer Esperanto Bund. | Frankfurt a. M.. Laborista Grupo (Sept, 09) 
(Okt. 10. Of. Dr. Schramm. Dresden 20 Sonnub.!9W Uhr, Bockenhein.Königstr.7t. 
u. Prof. Dr. Lederer, Prag-Weinberge, Vors.u.( 1.Deutschmann,Kriegkstr. 46, 


S Uhr 
6. 


Freit. 
Hilgerstr 


Nerudagasso 1. Görlitz, Laborista Grupo. 
Vors, u. Of. O. Steinherz, 

Hamburg, Laborista 
(Julio). Dienst. 81/2 Uhr, Gewerkschafts- 
hausZimmer2, Of. F.Zuckarolli, B.Stroh- 
hause le. Vors A. van Riesen, Hassel- 
brockstr. 86 Haus 2. 


Ihm gehört 
Riesa, Esp. Vereinigg. v. Lehrern höh. Sch, 
Sachsens (1909). Vors. u. Of. Prof. Dr. 
GOhl, Riosa 
Angaben über Sektionen d. D.-A. E. B. u 
deren Vorsitzende folgen. 


an: 


nerst. S1/g Uhr, Gewerkschaftsh. Vors. 
F. Hogewald, Engelbostelerdamm 136. 


Deutscher Arbeiter Esperantisten-Bund(1404) | Harburg. Laborista Grupo (Mai 10). Mittw. 
Vors. u. Of. Leop. Schlaf, Behrischstr. 41. =!» Uhr, Rest. Schulz, Schüttstr. Vilao 
Sitz Dresden, u. Of. F. Reinhardt, Eddelbüttelstr. 5 


Höchst a.M., Mittw. ! 
Vors. u, Ot. Höfe 


ogel Roc k“. 


Diesem angeschl. d. Gruppen: erliederbach. 


Esperanta Grupo | 


Hannover. Laborista Grupo (Okt. 10). Don- | 


Deutsche Lehrer Esperanto - Vereinigung 
(gegr. Os) Sitz Magdeburg. Gescht 
Vors. u. Of. Stark, Kaiser Friedrichstr. I 


Deutsche Vereinigung 
Post- und Telegraphenbeamter (10) 
Magdeburg, Kaiser Friedrichstr. 1 


Esperantokundiger 
Ot 


| Deutsche Vereinigungen junger Esperantisten 


(Jan. 111. Of. Esp.--Auskunftei, München, 
Türkenstr. Vors. E, Hey«weiller. 
Göttingen, Dunsenstr. 12. 


Diesem angeschlossen 
Stettin, junularo (siehe A.). 


| Hannover, junularo Is. ALI. 
Oberschlesische Esperanto-Ligo (Sept 10 
Vors. u. Of, Dr. Hausmann, Zabrze 
Angesehlossen: 
\.) 


Altenburg, Laborista Grupo Of. u. Vors. Könirrsteinerstr. iH. . | 
Willy Eichner, Paditzerstr. 6, Dienstag, | Kiel. Laboris Grupo. Dienst, Gesell- | 
Rest. Wartburg, Nicolaikirchhof 25 sehaftsh., Gaarden, Schulstr. Vors. u. 


| Zabrze (=. 


Bautzen, Laborista Grupo (Sept. 10), Mittw Of, R. Neumann. Knooperweg 106, 
“Uhr nom. Vors. P. Nellis, Neugra- | Konstanz. Laborista Grupo, Mittw. Ss Uhr, 
ben 1, gesch. Vors. u. Of. A. Spindler, Rest. Hussenstein. Vors. u. Of. Cohn, 
Neugraben 2. Bruderthurmgasse 

Braunschweig, Laboristo Grupo (Sept. 10) | Leipzig, Laborista (Grupo, „Frateco“ 
Dienst. SV, Uhr, Schule Prinzenwer. (Mai 09). Dienstag, „Kosmos“, Wind- 
Vors. u. OF. A. Peter, Hildesheimerstr.3 b. miihlenstr. Vors. u. Of. H. R. Voigt, 

Breslau, Laborista Grupo. Mittw. Zwin- L.-Gohlis, Acussero Hallesche Str. 109. 

rymnusium, Zimmer 3. Vors. u. Of. | Meissen, Laborista Grupo, Mont. 8 U hr, | 
Zimmermann, Märkischestr. 96-95. Rest. Ki zarten. Of. u. Vors. J. A. 

Chemnitz, Laborista Grupo (Apr. 10). Mittw. | Pietsch, Friedrich-Auguststr. 36. 

u. Donnerst. 54. Ulm „ Sungerloze, La | Miinchen, Arbeiter-Esperantisten-Gruppo | 
gerstr, Vors. u. Of. G. Munch, Luther- (Aug. 09). Freit. 1/9 Uhr, Rest. Dall- | 
strasse 40 Armi. Frauenpl. Vors. u. Of. Albert | 

Cottbus. Laborista Grupo, Donnerst., Rest. | Maier, Schwänthalerstr. 114. 
„Erholung“, Dissenhennerstr. Vors. u. | Offenbach a. M.. Laborista Grupo (Okt. 10) | 
Of. E. Herold, Dissenhennerstr. 14. | Freit. 9 Uhr, „Saalbau“, Austr. 0. Of. | 

Dresden (Striesen), Arbeiter-Esperanto- Ö. Anun, Bernardstr. 100. Vors. Jak. 
Verein „Antaŭen“ (Mai 09). Mittw. 9 Uhr, Nann, Bernardstr, (4. 

Rest. „Schliiterhof“, Schandauerstr . Rostock. Laborista Grupo, „Samideo“ 
Vors. u. Of, W, Leuschner, Altenberger- (Sept. 10). Freit. 9 Uhr, Gewerkschaftsh. 
strusse 42, Beruinenberg Vors. u. Of. Kreplin, | 

Dresden (Lobtau), Libereco (okt 09). Barnsd. Weg 14. 

Donnerst. 9 Uhr, Rest. z. Linde, Nauss- | Wiesbaden, (Okt. 10.) Laborista Grupo; 
litz. Of. u. Vors. P. Schäfer, Wullwitz- Freit, Gewerkschaftsh. Vors. u. Of. 
strasse 14, J. Frimberger, Jorkstr. 31. 

Erfurt, Laborista Grupo (Juni 101. Of. | Zittau. Laborista Grupo, (Sept. 10.) Freit., 
M. Ehrentraut, Tivoli 3, Vors, J, Hensch, s Uhr. Volksh., Breitestr. 41. Vors. 
Blumenstr, 7 u. Of. P. Heinze, Innere Weberstr. 34 


C. 


Die 


Ortsverband Chemnitzer Esperanto-Gruppen 
(Juni 10) Vors. u. Of. Lehrer Blume 
Neefestr. TIL 

Diesem gehören 

[E Chemn. Esperanto-Gesellsehatt i> 

| Kluba „Antaŭen la venko“ KUJ] 

rupo de geinstruistoj (5. A.). 

Grupo Verda Stelo (s. A.). 

I. Chemn. Arbeiter-Gruppe 


un: 
Au) 


is. D. A. E.B) 


Ortsverband Hamburg-Altonaer Esperanto- 


Gruppen (Okt. 10) Of. F. Epstein 
Grindelalloe 5. 
Diesem gehören an: 


l. Hamburg-Altonaer Gruppe (5s. A). 


Progruso (s. A.). 


Verda Stelo (s. A.). 
Arbeiter-Gruppe (s. D. A. E, Bu 
Alta Celo 

Altona Ĉiam antaŭen (s. A.) 


Verband Deutscher Esperantisten, Sitz Leip- 
zig (Okt. 07). Vors. u. Of, F. Stephan. 
Kochstr. 61 


Isoliert stehende Gruppen. 
uns bekannten Adressen der isoliert stehenden Gruppen werden in einer späteren Liste veröffentlicht. 


Meldungen über Ergänzungen oder Veränderungen nur nach Dresden N.. Hauptstr. 38. Ressort V, zu richten. 


